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DITORIAL 

Die l\kdien, so heißt es, be~chiil"ligcn ~ich mir allem - nur nicht mil 
den ~kdicn. ,\n di '~er Beobaduung i!>t sicher manches zutr ffend . 
,\II ·rcling~ gibt e auch Gegenb ·ispiclc: So haben die beiden aktu­
ell ·11 Ncucrsch ·inungen auf dem :\lat kt ll'r \\'ochcnbliitt ·r eigene 
.. ~kdicn '·-Re sorts eingerichtet. Auch ">:nslcins nr. 3 ist de11 l\kdien 
gewidmet. und ,war den l\tcdicn in der nüh ·ren 'm-\<\'clt. 

.,l\kclicn in der Rep,ion" - d T Titel i'cigt an, daß cler a hrich­
tcnfakwr. iihe für unser ~faga,in eine h sondere Bedeutung hm. 
l ' ncl das gl ·ich in ,wcifa< lier l linsich1: ühe im räumlich-geogra­
phis h ·11 Vcr~tänclnis - und im professionellen: .Jung .Journalisten 
niihern si h den Produkwn und den Problemen, den Poten,en und 
den Pauern ihrer Kolleg n. Sie tun das weder sehr pielätrnll noch 
hesoncler polemisch, sondern eher wie 1wugicrigc Porlrfüislen, die 
der Ceschich1e hinter ckn Ceschichtcn auf die Spur kommen wol­
len . 

Beim S1ichw01 t „l\lcdienstadl" denkt man ,uer. l an die ganz 
C1 oß ·n: an l la111burg und l\lünchen, B ·rlin und Köln, Sluttgan und 
Leip,ig. Aber auch in der kommunikati\'cn Realität einer Kleinstadt 
spielen die Medien eine woße Rolle. Wer genauer hinsieht, kann 
,iel entdecken: \'01 allem die reiche Fauna und Flora der Zeil­
schrilü·n, der l\litteilungsbliittcr und Gruppenmedien, die sich ne­
hl·n und 1wis hcn Lokal,eitung und Regionalfunk ausgebreitet ha­
ben . 

St·it der lTSL(·n periodischen Z ·itung, dem „Gniidigsl privilegierten 
Eid1stüttcr lntclligcnlblatt", erschienen \'Or genau 202 Jahren, hat 
sich das Bild d r l\l ·cl ienlancbchaft auch bei uns stark gewanclcll. 
Die . ach1idllen1eitungen sind crgänll worden durch die Gesin­
nung. presse und diese wiederum durch die Mark expandierenden 
l1111e1 haltungsmeclicn, in denen man - wie etwa heim jüngsten 
Sproß, dem privaten Rundfunk - den adäquaten Ausdruck unser -r 
,.E1lcb11i~gcsellschafL'' sehen mag. l ' nd gemäß dem Gesetz der Me­
clienkomplcmentarit~it, das der Nürnberger Ilisloriker und Journa­
list \\'olfgang Ricpl ,u Beginn diesesJahrhund('rts als er rcr prälise 
formu liert hat, haben die neu '11 Medien die alt n ni ht , erdrängt. 

C:eht die Entwicklung in Richtung größerer Vielfalt oder größer ' r 
Einfalt? l 'mcre Bestancbaufnahme 7eigt: ' ie geht in beide Richtun­
gen. 

l \ 'aller f fömberg 
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Eine Lokalzeitung in einer beschaulichen bayerischen Kleinstadt · ganz ohne Konkurrenz. 
Da sind die Kommunikationswissenschaftler schnell bei der Sache: Terminiournalismus, 
Hofberichterstattung, schlechte Journalisten · was macht der „Eichstätter Kurier" aus sei-
ner Monopolstellung? e1msteins hat die Zeitung besucht. 

S 
hon b ·im Kritik1 unkl „Tcr­

minjournali n.1us" erg 0 bcn si h 
un rwart 'tC Prol lerne. Ein 
Bli k in den Kai n ler I r R '­

claktion ofT ·nbart ein n akul ·n T · r­
minnotstand, und das Cast tägli h. 
D m „Ei hstättcr Kurier" a l o puren 
T rminjournalismus vorzuw rf' n 
wär u1 gcr cht. Scl ili ·ß li h li ·ßc sich 
d · r Lokalt il 111it cl ·n wenig ·n Tage. -
er igniss n gar nicht !'üll n. 
ß ·i der uch nach T h •,n ·n gr ifen 

die vier R ·clakL ·ure und cli · Vo­
lontärin d · EI auf' ein b ·li bt s, 
ab r ni ht . hr origine ll es J onz pi 
wrück : v r. u h ·n cli Th 111 n 
1 r groß ·n Politik auf' di kom­

munal ' Eb ·n zu übertrag n: o 
startet rechtzeitig 1.um ß ginn des 
E. ,-ßinn nmarkt s die rie ,. Was 
bringt uns Europa?" und ,ll ' in Brü. -
sl!l cli C, TI-V •rhancl lun ren li f'en , 
·rklärt n die Rech.kt ur , was di Er­
g ·bniss · Cür di · Landwirts haft im 

ltmühltal 1 ·cl uten würd n. 
Es gibt ab ' r au h reg lm ä13 ig - ob­

w h l die Wissens haft and ' r ·s 1 -
haup se lbst re Jume 
,escl ten '' 1.u r d r 

.. ber. ·ift ,. Ritt , Min-
n sän " wird ü · · gur n 

in s hstätters 1f ·in 
falsch <ä hrt · fü l s ·hrift 
,1Judokurs für Frauen ielwi ·-
sc für wi ld rd ". n-
L ·r die er o „ hrift folgt ·in 

1st r r d r ·. wi Frau n 
h gegen läs 11 und n-
ffe zu W ' t wo ll n. Oi ' Re-

4 ein t in 

clakt ·ur behancl In mit ihren elbst­
r her hi ·rtcn Zeitungsinhalt n 
nichl nur „1 J ·il -W IL "-Them n , son­
d -rn au h Prob! ' lll I r Eichslätl r, 
wi incl 111 Artike l ., rbeil n in Mün-

11 '11, 1 1 n in Ei hsLäll ". Reclakli-
onsl il lcrm< nn · bcsLr it e l, 

1 mcn tabuisi ·den : ,, ,ä-
1 in Ei hstätL ei wu lensz ,_ 

s hi ht 'n ist irnm ' r g nug 
ist au h der ,run 1, w sw 
Journalist ·n cl 'S EK zufrie 
„1 Ii ·r kann man 11 0 h viel s 
dig s hr ib ' 11 und muß nich 

sind also 

inl In > Zei le f<.:ilsch 0 11 ", fr ll 

o lonlärin lri . RöLhig. 
No ·h positiver äußert sich R dl: 

,. 1 h Lind Lokaljournali mus ab-
w h lungsr i h. Er bi t t. vi •le 
riationsmöglichk iLen . !an s hr ibt 
üb r a ll es, vorn , flügcllü hL r­
verein bis zur Kreistagssitwng." D ·r 
gebürtige Eichstätl ' r stu li Tt 
s hichte und ,crmanistik in Mün-
chen. Währ •n r tucli ,nzcit ar-
beitet ' •r als Mitar! iL ·r b i 
1 r ,, ' ü lcl utschen Zeitung", Lokal­

redaktion Fr i ·ing. ach 1-•rn tudi­
um b gann r in Volontariat beim 
„Donau Kuri ·r", wurde R dakteur 
und schlicßlich R<.:daktionsleiLcr d r 
Ei ·hställcr usgab . 

Die L bensläuC · des R daktions-
1 ·iLers, d -r ·bcnfalls stu li nen Vo­
lontärin und d s JungredakL urs 
Ri harcl R b •I ', in ·111 Oiplom:Jour-

n · · iderl ge · weit r n 
B r Wissen r, , onach 
LokaijournalisLcn s hl ·chtcr ausg ,_ 
bi ldet s icn als ihre Koll ·g ·n on 
ül rregional n Z<.:itung n. 

Bei a ll ·m Eig ·n lob gibt es au ·h Kri­
tik an d r rbei t cl r Rcdakte11r ·. 
v\ i \'i J · J urnali stcn könn ·n au h 
di ' RechkLcurc d s „Eichstä tt ·r Ku-
ri rs" mmer d ·r hu11g 
wid r: ihre eil ·n i n 
zu füll von int -res I-
I ' n in claktion g trag ·n ·-
1 ·n. In Eichstätt . incl di ·s vor all ·111 

di Pre s li nst • d ·r f athoJis hen 
niv ' rsität incl der Diöz 'SC. 

Daß die Kir b · in d ·r ß ·ri cht­
rstaLtung . o hüuf'ug v rk mmt, hfüt 
!er R clakt.ion -J · it r für selbst v 'r-

ständlich: ,, Da Eichstätt 111 ßi-
hof'sstadt i t, leben hi r hr \'i · I 

L ul vom ßrötchc11gebcr I irch , 
und inL r ssicren s i h somit f'ür die 
kir ·blich n Initiativen." Eb n o 

tändli h nimmt der EK ei­
nen riebt cl •s Diözesa npres­
secl i nst s üb r di • Weihnachts- un 1 

ilv t · rpr digt l ·s Eichstätt •r Bi­
s hofs als Fünfspa lter in · Blau . 'f Ii 'I' 

i t di ,renz ' zun V ·rlautbarungs­
j urnali mu i.ib -rschritt •11. 

ß im hema Kir h · darf' man cl ·111 

,.Ei h täll ·r Kurier" ab r ni ht I au­
schaJ Kritiklosigk it vorwerf n . .. b r­
s hrif'ten wi „l affc und Kuchen 
könn n di e niorcn nicht. 111 hr in 
d ' 11 C ' 111 incl n halt •n" und Texte 
wi • ,.Die t\ ltenarbcil (d · r Kirch ·) li r 
vi ·!fach n •b 11her, organisi 'rt wurcl 



i kaum" spr ·h n Pr blem ' und 
MißsLänd d r Kir h narbc iL an. 

H 
ofbericht rst.attung fü r di 
zw it komm 111a lc r " ße, cli 

, tr iL t Rcd,tktionsl ·it r 
R eil ab . bw hl d r H eraus-

' 1 uri r · e in 
·sch n Minist q r ä­

ibl ist lll .d für clic­
·nmal inen un -

• n ntlass n hat, 1 e-
. nsl · aß cl ·r 

Ei di ni In 
unt rstÜLz . lni , g 0 nt ' il : ,, Wir mu ß­
t n un sogar schon von -Po liti­
kern sag ' 11 lass n, daß wir grün g -
ä rl L S in." 

ktion n d r rün ' 11 (,, rün er-
·tall ·n Anz Volksv r-
h tzung") un 
toL es hwi g · r Kr is-
Lagss iL.wng n ni ·In 
so , -ll s sei ' 11 ht ge-
s h ri I en. Tr , . chw i-
s fü r rl ambarung · · 
ünd n I ill , d · r wird a 
"ibt ·tnl~ißlich in u-

j ahremp[ange · nicht nur li Zu am­
mcnfassun der tanclardsäu.e on 
Würd ··nLrägern , son l -rn au h das 
übli h FoLO miL den I öp(' n v n Bi­
s ho[, Landrat, 1 erbürgerm isL -r 
und Landtagsabg ordnt·te 11 . 

Di Eich Lä ll r Le r ünden zuw i-
1 11 au h krilis he Z ilcn ihrer LokaJ-
r l 11übcrj n n L •ut ·n. 
d haft „lokale Elit n" 
n . 111 Di ebstahl im 
Ei ·hsLät • nahm R II in der 
Rubrik ·t" cli , abl hn 11 1 
Haltung tadträ t zum Th ma 

tadtmu Visier. Er spo tLe tc, 

Entscheidungen 
werden einfach 

aufgezählt 

daß · cli tadtr" · .. n hät-
t ', w 111 di e Di en B ·-
tan mit n „Wi 

tadt-

re 
. 1-

, 
wahrn ·h 
1rz. Press -

·n igen ·r 
hi ht · ,um T il zu 

den stät ter Zei-
rbl ib 11d n 
\rtik I ih r r 

on 10 500 Ex m-
11 ·rhin 30 Cr ie 
n uto r n, di 

r g · Er igniss' au · 
d -r tl anclkreis Eich-
s tä ll , • en b ·gil t 

si h I s Kreiss tadt 
hinau Di B ·t 
li chk ·it 'm Blatt 
„län lli tallung 
Fr i n ,w i bi: 
ist s1r · . uf' 

Die wenigen Termine sind bei der Konferenz schnell vergeben. 

l ' 11 L äßig 
hm . fa L 

U} 11· 

sehen, die 
rkund n 

d r [land 

Pok n 
der in 
h~L h 

rechts kann m, 111 

W f'" lrt Wlll • 

d lt um Mi ·-
weh po nclu 
n 11 I ri g 
kam n. 

he1 onanz, groß 
ran ·.. ·i „ tige 

ph o · 
' · um f, o t, 

· ng rsL 
okalt. r für di e Be-
. hsL' rvi ' l'l ist, wird 

ilds ·hirm von der R -
IL. I n Ingolsta lt ma hL 

onau [ uri rs" 
da I zwei bis sechs. 
Ri. 11 p r T 1 [ n. 

ich tätt -r I uri­
V •rbreitungs­

gebicL di e HauptinD rma-
Lion · · und sich gegen 

k •in konku1 r gional Ta-
sz itung b muß, führt das 

Information 11 · zwangs-
t" · n lc ichsLätt 

am d La lt, 

dtraLssitzung ist rst um 
ncl t , wir l imm r no h 
71 k" in der Z itung f. 

Mängel, di cli J rn­
munikationswissenschaft den Lokal-
z itungen na · ·sen si h b im 
· I zumi1 erst 11 Bli k 

rwiege11d n -
gative11 ur i haftli -

hcn ß r C 

R ·p n r ist ra tlos: 
und Inhalt d' • K hißt si h trotz sei-

r · 1 Li n ni n-
rs I auch n-
rli rke n1 
l 

k so r b Lh 
n ht? r itb um-

it \ chaft l ran 1 
10 3 i von ihr clurchg -

führten lnh Jy „k . n-
halt punkt , n rs od r 
Bc hö rd n b i n , d n Lo-
kalmonopol :rewinnen, im LokaJt il 
w nig r kriti sch rwähnt werden." 

Thomas Pfafjf 
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Die Eichstätter Print 
All · lokalen I rucker, ugni ·sc von cl ·r Tag sz ' illlng bis 1u111 l lancl1 ·uel auftu. pürc n, 
ist · in s ·hr schwieriges nt ·rfa ngcn. e mst •in · hat \'Crsu IH, 1umincl ·~ t all • r ·gclmäßig 
·rscl1 •in •ncl · 11 S ·hrift ·n w ·r fa ·s ·n (A u. wahlk r it -riL1rn : Er~ hcin ungsw is • mi ncl ·~ t •ns 
·in mal pro .J ahr). 
In Eichst~i lt c, isti ·rt nu r •ine ag 1,e itung. \'\' ·r regelmäßig üb ·r das ö rtl i h · ; ·s hc­
h ·n in f'ormi n w •rclcn möchte, is t aur cli · Lokaln achri ·htcn cl ·s ,,Eich ·tii u ·r Ku riers" 
ang wiesen. 1111,wisch ·n 1 ·bcn h ' Lll · in d •n alt ·n Bunclcslünclcrn üb -r :rn Prozen t 1 ·r 
Bevölkerung - also l'a ·t 22 'lillion ·n i\ l •n · h •n - in •in ·m Ein-Zc iw ngs-Krcis. Trott­
el ·m ist von I ubli1i ·tis her iclf'a ll in Wc: tcleut ·chlancl ( 11 5 l'ubli 1,istisch • Einh ·it ·n) 
11 0 h ·h •r /LI r ·cl ' 11 ab in den n ' LI ·n Bund ·slfü1cl ·rn (29). nter Publi1i ·tbchcr Ei nh ·i t 
v ·rstchl nian Z ·itungs rcdaktion •n, di e ihr n po liti hcn i\ lantcl tc il s ·l bs t 'rst ·llcn . 

Bildung/ Geselligkeit 

Jugend Sport 
Volkshochschule Eichstätt 

halbj ährli h 
6500 ' Lü ck 

Echo der DJK 
vi n ·ljährli h 

2000 tück 

Szene 31 Slortecho 
vi rL ijfüirlich VF Eichstätt Archaeopteryx 

2000 tü k viert ljährlich •reundc dcs juramtts um · 
750 tü k j ährlich 

l O tü k 
Polizei Sportverein Eichstätt 

bL Lei htathlctik 
jährlich 

Garten- und Landschafts· 400 tück 
Unzeit pflef everein 

hallHährli h Polizei - Motorsportclub j ä 1rl i h 
80 tü ·k halbjährli h 400 tü k 

200 tü k 

enn. t ins 

CO 

CO 



•• 
rnedien im Uberblick 

B ·i lokal ·n uncl sublokalcn Druckm ·di ·n hancl •lt s si h vi ·lfoch um „G -. innungs­

pr ss •". l)j •se Blä u 0 r oric mi , 1-en ~i ch hä uüg a n b ·: tirnmt ·n Ziclgrupp ·n . ~ür i ht-

111itglicclc1 d ·r cin1clncn Zielgnq p n bie t ·n si · nur w nig Information ·n . C gcnübcr 
cl ·r aktu ·II •n B ·richt rsta ttung de r ag Le itung übern •hm ·n di · lokal · n und sublo­
ka l ·n 1 ruckm ·die n in cl ·r B -ri In ·rsta ttung w •in, •In •n und sp ·1ic llcn h ·men e ine 

Ergä n1ungsfunk1ion . Dominik Klenl< 

1ngsunternehmen 

Der Eichstätter 
( nz ig nblaLL) 

15 000 tü ·k 

Eichstätter Kurier 
tä Tli h 

10 , 00 tü ·k 

Kirche 

Die Kirdaenzeitung 
nz · n "ir la. Bistu 

eh li h 
0 lÜ k 

olksbildungswerk Eichstätt 
halbjährli ·h 
80 0 lÜ k 

Zweigverein Kath. Deutscher Frauenhlnd 
halbjährli h 

'. f O tü ·k 

Kath. Arbeiterbewegung Eichstätt 
hall dährli h 
. 0 ' tück 
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Streitfall Streibl 
,,Donau Kurier" und „Süddeutsche Zeitung" im Test: 
Nicht weil er mehr gelobt, sondern weniger kritisiert wird, 
kommt der Ministerpräsident in Ingolstadt besser weg. 

W 
as gibt J ournalist n da · 
R ht hoh · Politik •r 
durch I omm nLar und 
Enthü llungen zum Rii k­

Lrit t zu zwingen? Muß es in in r 
D ·mokraLi ni hL den Wähl rn über­
lass n bleib '11, li e R gier ncl n zu 
b ·titnm n? W rsoargurn nLicrt , i l 

ei n iti auf die Roll · der M di n (i-
xi ·rL si 'chtdi JournalisL "nal-
l ' in , p I cn E.inOuß ausüben 
k „ n 1 · 1l wird nur durch 
di m "1ber cli Bürg r 
wirksam, ich ihr Publikum 
sin ; .. Politik ·r glaubt, 
d r ichte in d ' 11 

di cn 111 ·hr auf 
h·u, gibt er sein , mt 

vorze itig ab. hat · sich bei uns ·in-
g „ rl. 

· inrnal steht i1 1 olitik r 
mit dem Rü ken zur Wand . Ba rns 
MinisL rpräsid nt Max tre ib! ha t in 
den I tzL n Monat n ' ine M ng 
Zündstoff fü r cli' M di n g li ef' rL: 
di' bsa ,· · der B rlin r D rnon­
strat ion geg n u ·länd ·r~ inclli ch­
kciL, Forclcrun.,. n aus den R ihcn 
d r , di s hwa he Landes­
regierung umzubilden, zu ! LLL die 
"A migo- ffär ", cli , ihll1 den or­
\ ur!' der Beste ·hli hk it inlrug. Ist 
s in Ri.icktriLL nur no h ein Frag 
d r Z ·it? 

Was ·1fä ~ · in In-
golstad t u1 „F, II 

t reibl "? \ n li • 
1 icl n 1 ·e z i-
Lungen d · u Ku-
ri r", d r o lstcl-
lung hat, u c Z 0 i-
Lung" - vc Mini-
St. rpräsid nt 'n? Fördern sie bl ·h-

8 ie' 1tin 

nung od -r Zustimmung für tr ibl ? 
Wie nutz ·n sie ihre lö ·li hkeiten , 
über ihr Lc · r Einflu ß auf' da p li-
tisch s h hen zu n hmen ? Fra-
g ·n , 1p1 e von Ei ·h-
stätt . 1 le111inn ·n und 

cl nt ' n g n i ' L. ' i ha-
cli tallung über 

n d ' 11 beiden Blätt rn zwi­
ktober 1992 und.Januar 199~ 

Rückendeckung 
vom 

Verlegerf reund? 

D ·r hung Ja cli Annahm 
zug „Donau I uricr' und 
,, i.icl " ent gegen t ' Po-

t r ibl hm n: 
Während vom DI zu er n war, 
daß r d m anges ·hlag inister-
präsicl · nt ·n publizi Li ück n-
d · 'bt - V rl ilh Im 

r .ist ei n •ret111d 
-, immt cli a ral gcl-

langem · -itisch ' 
nüb r I r L,mclesre-

Au h Ir ißig J ahr spät r war auf 
den Verl g r noch ·rlaß: Als im 
, pri l 1J92 der i\lini ·tcrpräsicl ·nt öf­
C ntli h s i1Pm Zorn üb r di Press 
Luft macht und d ·rn „Donau I mi-

r" s in s V ·rl gerfreuncl ·s n 'ben 
andcr ·n Bläu rn unfair " Beri ht-

r ·tallung vorwarf, griff Rcissmu II r 
mit hart r I l< ncl durch: Nur ei 1 cn 
Tag späL r s hickt er Ch •fre lakt ur 
Erhard l lcinzmann in rlaub , in Zu-
sammenhang mi.L tr ·ibls Presse­
schell wurde indes b trilL n. Bald 
I< rauf' nthob ihn c r s i-

n s Post n al h fre D ·m 
Lrndtags-Korr spond nten de · DK, 

ra1 Krach , cl ·r clur h s in · kri-
Li I lurnn zur Landespolitik 
a fal n war, stri h R ·issmu ·II ·r 
n n die F , zum Jahres-
nd • konnt , na h •i-

n ·m neu ·n e 1111s h n. 
Il euL s ·hr ali L im 
,,SL rn" - vo Lr ibl. 
R •issmu II itz r s 

,, Donau Kuri ·rs" die grundsätzli e 
Haltung s in s Blaues r stlc . 
Nach Paragraph 118 cl s ß ' tri bs ·-
fassun incl in ' incm P ·-
. v ' rh stirnmungsrecht 
d ' r ein ränkL 

·-ide Zi 1 , 
in 1zun hm ·n 

m · in publizistisch ' n Jnt r-
Die dun zwis h ·n I m r- essen clurchzu tz n, kann in crl -
• D nau l uri rs'' und d m ger Reclakt urc •inst •II n und enLlas-

Landtag. 

n Land 'Spolitiker reicht · n , hn dafür di ' Zustimmung des 
k: 1s sich I r 'wcom r B ·tri bsrats einhol ·n ZLI rnüss '11. Ein 
1 1962 im Wahlkr is lngol- R dakteur, der ·s wagt, von d 1· 
in ·ekunandat für cli f'e tgelcgt n Linie seines Blaues abzu-

arb, afft' r mit R iss- w ·i h n, riski ·n cli Künd igung. 
l lil fc cn I rung in cl ·n JournalisLenverbäncl und ; wcrk­

·clnft n r rcl rn seit J ahr n verg b-



li eh di e Abs h a ffun g d · · soge na nn­
t n „T ·ncle m s hutz1 aragraphc n". 
Einig, Ve r! ger ha b n ihr 11 EinOuß 
rr iwillig I egr ·n,.l und den 
R •d a kle ure n m ·hr Iit I ra h r chtc 
·inge rä urnt. c:rl · r -r Re issmu ·II · r 

dagegl'n ha l s i h nie d avon -~bbrin-
gen lass n di ihm r chtli ch 1.u ·t -
h ·ncle Ma hlf'üll e a uch v II auszu­
schö p~ ·n . h'ir seine n Führun rs Lil 
mußl e r s ich I e rb lcdi nkritik g ·­
fall n lass n: ,1jahr fürjahr r u e rt c e r 
j e n , lcile ncl ·n Ang s t ·lll 11 und l\1il­
g li le r I T ' he fred akt i n,- li ' ihm 
7u mü hLi g wurcl 11 o d ·r s ich ein · ·i­
g'nc 1 ' inung lcislct ·n " ( Publizis tik 

· Kunst). Der betagt · ·rl eg r !e ile 
li · R ·cl aktio n , ,, wi l\litarb ·it r ins­

geh im 1 ·klage n , ' nach 
re na rt '" (s t rn ). 

Wo;,u benul.Ll R ·i mu ,11 r di · 
stra ff g führt • Ze iLUng? •in · nte r­
su ·hung I r Ko mmunika lio n -
wissens haftl · r Pe lra •. Dorsch und 
Ouo ß. Ro g •l · kaii1 s lion 1975 zum 
~:rg bnis: l ·r „Do na u l uri -r" wird 
sowo hl wr „Du rch s twng kurzfri­
·ti g r k nkr •l r p o liLisch ·1.· bsich­
t n nls a u h im 1 l inl li k auf di e Re­
,dis i rung la ng f'ri s t ig r o rhab •n" 
e ing' •tzl. ,, Was in d r cl ·uls h •n 
Press inzwis 1 ·n s lt e n wo rde n 
i l - im 'Do na u I uri T' g ibt es s i • 
no h : cli · Pr sseka rnpagn ." 

Da ra n ha t sich ni hts g änd n : r\l. 
vo r den l o mmunalwahl ' 11 1990 
1 ngolstadts be rbürgerrn c i te r P ·ter 

Steckbrief 

chn ·II ( ) b ·i Rcissmue ll ·r in 
ngm1d ' ge f':1lle n wa r, \' ·rsu hte er, 

cl cs ·en Wi d ' rwahl 1.u \' rhindcm . 
Der am 
f'o rta n nur 111.u lc cn , Fo tos 
cl ·s I vcise übe rhaupt 
ni hl lt n. C bwo hl son st 
lc r C 

n a u Kuri r" cli ·sm a l im Wahlka 1111 f' 
inc r unabh ii ng ig ' n W~i hlcrli ste. 
l r la nge Z ' it g l i h rmaßcn als 

Verl eger , 1 Ic rausg ·bc r und ,h r­
r cl akt ' UI' wirk nd R ·iss rnu · ll c r 
g h ö rt 1.t1m s ·ltc n geworcl ncn T ·p 
1 'S Vc rl ·g rs, d r ni hl nur win­

scha f'tli h , . o nd rn a u h pul lizi­
. ti~ ·hc Zi •le verf' lg L. I Ia t Rc issmu I­
I r au ·h e in ' Kampagn • zugun te 11 
se in 'S Fr unds tre ib! g s ta rt t? Wi ' 
ha t cl c r „Do nau Kurie r" im r ·I ich 
zur ,, ' ücldcuts ·h n Z itung" übe r 
l ·n Ministe rpräsident · 1 in d ·n vie r 

Mona te n d es nt r u chungs-
1. · itraums b · ' ? 

Di ~ i h Erg isse d r 
Jnhaltsan a l I la ll I s ,, ! -
na u I uri r nübc ' bl lfü3 l 
. i h im h zu dcle ut -
s ·he 11 " insgesamt a l 1.t alt c ncl 

hr ibe n . Vo n ·in ' r b dingungs-
1 111 rs tütwng des l\1i · ·prä-
1t ' n is t j d en fall ni cht mc r-
, . cn ' We rtungen d es i'JI 

incl äuß rst selte n L II 
111 ·is t ns ungünstig für ihn a u . Ein 
g wisse S mpa tl i für d n Minis t r-
1 räsid ·nte n clrü ·kt ·i h a ll n f'a lls d ar-

in a us, daß •r g g nübcr d e r Z 
b \'Orzug t in d r P o il d es taats­
ob rh < llj ls d a rges t · llt wird , au h 
1 ·ri cht t cl ·r I I ·h ·r im 'til de. 
la utl arung J urna lismus. Nur in o­
re rn wird li c Annal 111 • b s tätig t, chß 
d r OK 1 ·111 Minis te rprä icl ntcn 
nah es t ht. Vi I m inun r fr uclig r 
is t im , ge nsau. 1.urn DK li „ ücl­
cl ·utsch , Zeitung". lhr rt c il üb ·r 
SLr ibl fiillt ras t lurchwegs 11 gmi v 
a us. Ihre Art cl r ß ri hte rsla ltung 
ha t h ·r di e 1 ·rkmal ' in ·r 
Ka mpag n · - gege11 tre ib!. 

[ ic R sulta t ' d e r lnha llsanal y ·c las­
sen sich nu r \'o rs i hti int rpr Li e­
r 11 . D r nl rsu hu11gsz ' itrnum, a r 
,u kw7, um sich -rc S lilüs ·e zie he n 
7ll kö nn n . u h müßlc n w · -c Z i-
lLlngen zum c rg lci ch h rc zog n 
w rclc n . Es i · · 11 1kba r , 
laß ~i ·g n a n-

d e r n L ·sch i-
d t al !er · rc u nd-
schaf' 1 1 
' t r ibl. ,, -
1 ut scl1 i -

rungsw · · r von 
1 r I laltu1 Z ' iLUngen 

a bw ·i ht. 
Di Erg ·b . . 

1 ·n ta ngal ' 
auf aLI. • 
I cs t· . 

inz In •n (Pro­
sich immer 
rLik I e in ·r 

• ungcwö · h an, sichts 
cl s hi lli h it nu111[;u1gs 
cl r Tag sz ngen is t di , 

DONAU KURIER 

ricr", ,,Schrobcnhausencr Zeitung" und ,.Aichacher Zei­
tung"). ie gestalten selbst nur den Lokalt ' il und 
üb ' rnehm n vo111 DK die Berichterstattung über Poli­
tik, \\.'irL'ichafr Sport, Kultur, Bayern und andere Teile. 
Unter dem Titel „Donau Kurier'' werden drei unter­
schiedliche Lokalausgaben angeboten. 

l)ie einzige Tageszeitung, die in Ingolstadt erscheint, ist 
der „Donau Kurier". Im Yi n n Quartal 1992 sind Yom 
,,Donau Kurier" pro Tag durchschnittli ch 83 000 Exem­
plare verkauft word ·n (einschließlich der Ausgaben, die 
unter einem anderem Titel erscheinen). Fast 9(j Pr07ent 
der Aullage gehen an die Abonnenten des Blattes. Un­
ter den 24 Tageszeitungen in Bayern mit Vollredaktion 
liegl der DK uach seiner \'erkaufsautlage an vierzehnter 
Stelle. Größte Tages7eituug i111 Freistaat ist die „Süd­
deutsche Zeitung'', die auch überregional \·erhrcilct ist 
(Verkaufsauflage 390 000 Exemplare). 

Vier kleinere Zeitungen sin I dem DK redaktionell an­
geschlossen (,,Eichstiilter Kurier", ,,Pfaffenhof'ener Ku-

In der Stadt Ingolstadt sowie den Landkrei en Ingol­
sladt, Eichstält und Pfaffenhofen gehört dem „Kurier'· 
d ·r Zeitung<;markt .,annähernd hunclcrLprozentig" 
(l Jans Wagner). Dort wird kaum eine andere Zeitung 
gelesen. In Ingolstadt beziehen „deutlich mehr als 60 
Pro1,ent '· der Haushalte den DK, in manchen Gemein­
den erreicht er eine Ilaush,dtsabdeckung 7wischen acht-
7ig und ncun,ig Pro7cnt. 

Der ,Donau Kurier" ist schon seit dem Kriegsende oh­
ne Konkurrenz in I11g-olsladt. Die erste Ausgabe erschi­
en am 11. Dezember 1915 mit der Lizenznummer 10 in 
der amerikanischen Be atzungszone. 1919 trat Wilhelm 
Reissmucllcr in das Umcrnchmen ein, seit 1951 ist er 
zusammen mit seiner Gattin Alleinbesitzer. 
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Zahlei rArtik •l, cli·jcw ·il. zwis h n 
kt b -r l 92 und Januar 1993 Cib ' r 

rr ibl ersch ienen sind : 97 war n s 
im DI , 1. 9 in der . Z. Die rhw r-
p crichL attun 1 
· unlj r.Z\ i -

d daf'i. rantwort lich: 
r sagt ·ibl cli · T il-
ler I n ·r Demon-

stration g g n 1sländ rf ind-
li hkei t am 8. Nov mber ab. Di 'S fin­
d t vor all m in der ,Siidd ·uls h n" 

in Echo. Allein in d r Wo ·h · vor 
rti-

k 1 üb tr ibl. In1Januar ist ' S lann 
die , igo-Affärc", die W ,11 ·n 
schlägt. .. ·e F rnre is n cl ·s Mi-
ni iis n nuf I os ten des All-
g· n 111 rs Bur rob 
b L zum erst 
25. J anuar, cl ' r OK fo lgt ·in 
spät 'I' . 

• Bei cl r nal se wurde urJt er-
hen Wertung n, di 

d r utor ein · · rtik ,Js s lbst abgibt 
(ein hli ·ß li ch der s -rbriefe und 
,, sti mm , nungen , 

· nur 1.iticrt wer i ' t/. t ren 
1. igen sich kaum 111 ' rschi cle zwi-
s h ·n I n b ' iclen ßlätt rn : Positi \' 
(DI : 23 %, z:' 23 %) und negativ · 
Wertung n (OK: 45 %, '7,: •13 %) 
ül T , trcibl w r 1 ·n ung 'Gihr gle ich 
oftind n rtik -·lnziLi ' n . l crD I b·-
cbö nigt also ni cht, ·r vcrsu hl 

keincsw gs, cli ' Vorwiirfc gegen 
Str ' ibl 1, v rh •imlich ·n. 

• B ' i cl ·11 positiven ULorcm ·nun­
g n fällt das Erg l nis iilmli h au ·: 
Daß li e Z nur . ·lt ' 11 gut ' Worte für 
' tr •ibl fin l •1, mag ni llt w it ·r ve r­
wund -rn (•l %), laß aber au h ler OK 
kaum Lob ·nswcrtcs am baycris h n 
Mini ·t ·rpräs icl ' nL n entckckt (2 ¼). 
überras h 1. Der gravi -rencle nt •r­
. hi ·d 1.wis h ' ll I ' 11 b •iclen ZciLUn­
g n liegl anders\ o: In fa t_j edc m cl1it­
tcn Artikel 1 ·werten clie SZ-i\uLOr ·n 

treib! nega ti\' (12 %). D ·utlich 
1.urückhalt ' ncl r ist dag •g ' 11 der DK: 
ll icr find et I r Leser nur in neun 
Proz nt eh · Artik I Kritisch ' S , . 111 

utor. Fa'.i'it: icht w il ·r 111 •hr ge-
lobt, sondern weil ·r w nig r krit i­
si rt wir 1, kornmt Strcibl im „Dona11 
Kuri r" bes er weg. 

• Hal si h die I laltun r cl ·r 
Re · . u Str •ibl g ändert ? Be-
tr, li e utorenwcrtungen 
in i11 d n beid ·n Wo h ·n 
d ' nt ·rsu hung. ;,eitraurns, in c1 ·-
ncn Str ·ibl einen b sonders s hw -
r n ' tancl hau : in der\ ochc vor der 
B ·rlincr D ·m nstrali n A11 fang o­
v mber und in d ' r lct1.L ·n Januarwo­
che als li ' R ·isen mit Crob bcbu nt 
wcrcl n. Di ' SZ ,, hei1.t '' Streit I im 

orrcict der l 111011. trati on rnächt ig 
•in: 111 1~ i\nik ·In ist N •gativcs von 
vcrs hi · l ·n ·n uto r n üb ·r ihn nr 

Anzahl der Artikel über Max Streibl im „Donau Kurier" und in der „Süddeutschen Zeitung" 
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leseu, nfünli h in neun L s rl ri ,fen, 
cir ' i K ,m111 cmarcn und ·incm B -
richt. D T I K clagcg ·n hält es in li ·­
sc r \ o h · nicht rür notw ndig, der 
I hltung ' treibls in ·n •ig ·ncn Kom-
111 ntar 1.u I idmen. ur in 1.wei 
B -richt ·n kritisi ·rt ihn cl · r Aut r. 
Erst am I\Io nLag nach et · r Kuncl­
g bung meld ·t sich 1 -r Dl mit ·i­
n ·m Komm entar rn Wort: tre ib] 
wir I vorgcworren, ·r hal 'durch s i­
n · 1 laltung als Rcpriisc ntant d s Frei­
staats ,.a u ·h et ssen Bcvii lkc ru11 g in 
Mißkredit gebracht". Danach herr­
scht wi' ler woch ·nl ang Funkstille 
aur der Meinungsse it e des „Donau 
Kuri -rs". • rst En 1 .J anuar ist lrcibl 

rn ·ut Ccgcnstancl incs 1<0111111 n­
tars. 

Am End' cl · · 
rau ms clcUL ' t 

n lcrsuchu ngszci t­
sich 1 ·inr „Donau 

Ku rier" soga r ine W ·nd · an. Zwi­
schen dem 25. und cl · 111 31 . .Jan rar 
\'e röff rllli cht di „Südei ·utscb •" sie­
ben kritisch ,\ rtikd. In dies -r Wo­
eh tauch ' 11 auch im DK clr i n gati­
vc ,\uLOr 1111· ·rtungc 11 üb ·r cl n 1ini­
st -rpräsiclcnt ·n aur. Die Außerungen 
nchm ' 11 im „Donau Kurin" an . här­
fc w : Nn ·h d ·111 R ·chtf'-rtig1111gs­
,. rsuch vor eie rn ba crischcn Land­
tag am 28 . .Januar hat Strcibl wohl 
auch f'ür I n „Do nau I uri -r" das 
, pi •I l'erl ren. R ·clakt ·min on ·tan­
l · 1au rmay r uncilt : ,. Der 

■ Donau Kurier 

Süddeutsche Zeitung 

c-

~ I■ E1 - ~ ~ 

Die Grafik stellt die absolute Zahl der in den jeweiligen Wochen erschienenen Artikel dar. Die Ausschläge nach oben si nd vor allem auf zwei Ereignisse zurückzuführen: 
Am 8. November war die Demonstration gegen Ausländerfeindlichkeit, bei der Streibl nicht dabei sein wollte, und am 25. Januar begann die „Amigo-Affäre". 
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Zitierte Wertungen 

43,2% 

positiv negativ 

■ Donau Kurier 
Süddeutsche Zeitung 

Autorenwertungen 

30-1--------+-------I 43,2% 

20-1--------+-------I 

positiv negativ 

Wie wird Max Streibl bewertet? Die zitierten Wertungen beider Zeitungen ähneln sich. Die Redakteure des Donau Kurier indes kritisieren Streibl nur in 9,3 Prozent ih­
rer Artikel - im Gegensatz zu den Autoren der Süddeutschen Zeitung, die den Ministerpräsidenten zu 43, 2 Prozent negativ bewerten. 

Rcgieru1 · · ... b wi se11, claB 
ihm j eh i'1r clafiir ahg-ht, 
daß si h ler Politiker ni ht 
v< 11 inem führenden nt ·rn ·!im -r, 
der mit eiern , taat ·ng • ,eschäftsver­
bindung n hat ocl r anstr bt , aul' 
koslspi ·lig F ·rnrcis ' n einlaclc.:n 
hißt.'' Di • .,Süclclcut Th " regisLriert 
den ms ·hwung I im DK und 1.iLicrt 
am näcbsLcn Tag in ihr ' 11 ,,Pres · '· 
s1imrn n" die kritisch n Worte aus 
lngolsta lt. 
Di' SZ-Komn1enU11oren nchm ·n 

von Anfang k ·in Bhu vor cl n 1uncl. 
chon am 6. 1 vcm l r 111 int li cha­

·I ' till r, daß .. ' treibt offensichtli li 
ni ht 111 ·hr als tatsä hlichcr linister­
präsicl nL agi -rl, soncl rn von s incn 
L ·uten a ls e ine r\rl Staatspräsid 111 
1.urn Repräscnti -ren, zur ,\us­
zeicbnung von L ·bensr ttern und als 
, chuupatron 1 ·r Tra htlcr und des 
L ·onhardi-Ritls mitg s hleppt wird". 
Di · Les rbri rc cl •r gl ·ichcn Ausgabe 
st •h ·n cl m Komrncnlar an Deutlich­
k iL in ni ·l1ts nach: ,.Merkt der 1ann 
cl ·nn nicht wa · ·r sagt? nd w nn 
nichL: Könnte es ihm nicht j ·mand 

h n nd b ibring n?'· - ,, ... man 
möchte cli • eigen ba , ris hc Her­
kunft fast vcrlcugn ·n " - ., 111ora li ' he 

ull" . 1\111 31. D z mbcr 1.i hL ll ans 
I lo lzhai I r · in · Jahresbi lanz: .,Jlll 
,·i ·ncnJahr s ·in r \mt z ·it als 1ini­
slcrprä id 111 hat sich Sir ibl , g rad -
ZU akrobat is h \ '0.11 F LLnapr /.LI f t t­
napf spring ·ncl, aufb ·türz nde W · i­
sc zum , ' , pöll g ·macht." 

• Ein linisL rpräsiclentcn I esiLLt ei­
n Doppel ro ll ·: Au fgab ' 11 , di · 
ßuncleskaml ·rund Bund spräsi lent 
g tr nnL , ahrnehm n, hat ·r au!' 
Land s bcn all ·in zu ·rfüllcn. D •r 

lin isteq räsiclcnt ist R.egi rungs her 
11ncl - obwohl in d n Land ·s­
v ·rfassung ··11 nicht vorg s h ·n -
gleiclw.:itig 1 -rsler R ·präsentant 

cl ·s Bund stand s. Di beiden Roll 11 
haben wid rspri'1 hlich ' Merkmal •: 
Das ' taatsob -rilaupt o ll das ,anc 
r J räsenti ·rcn, soll üb r cl ·m Par­
tei nstr it st h n . D r Regi rung. -
h r muß sich dag ·g n mit der p­

po ition aus inancl ·rsctzcn. muß ·i h 
im ' tr it bewähr ·n. In s in ·r Ro lle 
als „L,Ul lcsvat -r" kann cl r Minis1 r­
prä · icl ·nt V ·rt rau n gewinn •n un 1 
damit seine Position al · R ·gi •rungs­
ch f' stürkcn. E:inc Zeitung, cli • d ·111 

1inisLerpräsid ·nten ;ULes tun will, 
wird ihn daher b vorzugt als 
·1.aatsoberhaupl dar tellen. Eb ·n cli -

s s macht d 'r OK: In 2G Proz nt d r 
i\nik ·l (cli Z k mml nur auf 18 Pro-
1e111) läßL ·r treib! r ' J)räscnti ren 
( ; lü kwunschrcib ·n , a hrnf' , 
Ehrun rcn, rei ' rliche ns1 rach ·n , 
E111pfiingc usw.) und a 11 s 
m inwohl app lli ' r ' n. 

• erlau Lbarungsjournali mus, 
au h „l lofü riclll ·r. tattung" 
nannt, ist im vorlicg·ndcn Fall daran 
crk ·nnbar, daß in ,\rtikcl nur Auß •­
rungen \'011 ' tr il I wi •dcrgil t oder 
nur das Han d ·In von tre ib! be­
s hrcibt, ohne daß cl r utor daw 

l llung nimmt ocl r inc W rtung 
darül r zit iert wird. Ein solch in­
seitige ß ' richt r. t·1ttung üb r cl n 
1 , y ·ris lt n Minist rprä ·idenLen [in­
cl 'l si h in ·twa inem i rtel der 
DI - rtikcl (-4 %), at r nur in 7 Pro­
' l1l der Z- \nikel. 

• Für Regional1.citungcn, cli s ich 
nur ·i n r lati\' kl ·i nc Redaktion 1 •i-

ag muren 
tionsquclle. 
„D111auK ' · r" inh a h 
cli Beri I laltun tr 0 
Pro7clll cl rt ik I a 1-
le ·i ne A ur. i 111' ·r 
drill · Artikel übc1 1 in 
Eig nl richL cl r DK-R claktion . Die 

umg ·k ·hrtc Situation findet si h bei 
lcr „ ücl I uLschen ": Dort slamrn n 
n Pro7 ·nt cl r i\rtik 1 \'Oll SZ- 1itar­
beitcrn. 

Die ,\bhängigkc it d •s DK von cl ·n 
g ntur ·n I schränkt cli · Möglich­

k ' il , die eig ne l lallung cl · r ZeiLUng 
1.um Ausclru k 1.u bring n. Di gen­
turb -richl · sind fast all · frei von 
W ·rtungcn, schließ lich so ll •n Z iLUn­
g 11 mit untcrschi dlicher HalLUng 
das gcnturangcbol nut7en könn n. 
' in· groß Tag sz iLung mit vi , 1 n 
R ·clakL ·urcn kann auch besser un 1 
int ·nsiv -r r ·eh r hier n als ·in kl i­
nc Blatt. D · r „Donau I uri r" ist of'L 
g zwu ngcn, lnforrnation ·n aus zwei­
t r l land zu üb rn hmc n. Er kann 

l\litarbeiter de,· Umersuchung übn die 
Streibl-flericlnerstatlung in „Donau Kuri­
er„ uud „Süddeutscher Zeitung., waren 
folgende JoumalisUk-Studentinnen und 
-Studenten, die im vergangenen 'Wimcr­
semestc1· am E.ichstätter Diplom-Studien­
gang die Methodenübung „Inhaltsanaly­
se .. (Leitung: Christoph 1euhergcr) be­
sucht haben: Martin Bernhard, Wolfram 
Eberhardt. Thorsten I liller, Christoph 
1 loffmann. i\farkus J nas, Thomas Krei­
tinger, Andre Kuclernatsch. Sirnonc 
Schcllliammcr, Eva-Ma.-ia Schreiner und 
Anne Thoma. 

111 ·i ' L nu r das wi cl ' rg b n, , as an­
d ' r zuvor aurg d ckt hab 11 , b on­
d rs b i dies m Tl ·ma, das nicht cli ' 
Ingolstäch r KommunalpoliLik , on­
d ·rn li 'ba eri sch Land . politik be­
trifft , di • sich im cn tf'ernLen Mün­
·hcn absp i lt. Di • .,, ücldcuLsch ·" da­

gege n ist durch ihr· En thüllungen 
zur tre ib n I n Kraft in der „i\ rnigo-

mir " geworcl · 11 . D m „ Donau J u­
ri r" man · lt c also b r it an len 
1ilt •In , um Str ·ibl stärker in chut1. 

ncl11n ·n zu könn ·n - ' ll11 Will n ab r 
off·n i lulich au ·h. 

Christoph 1 PUberwr 
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Werbung, Wahlprop, 
Neben der lokalen Monopolzeitung behaupl 

Der Partykeller als Redakti· 

onsbüro, der Nachbar als Fo­

tograf, das Layout macht die 

Hausfrau. Ein-Mann-Redakti­

onen, Nachtarbeit und Finan· 

zierungsssorgen. Das Ergeb­

nis: Wurfblätter für die Fuß­

matte, Parteizeitschriften und 

wissenschaftliche Jahres­

schriften. Im unübersichtlichen 

Wust von Klein- und Kleinst· 

publikationen gibt es große 

Qualitätsunterschiede. Die Pa­

lette reicht vom blassen 

Vereinsblättchen bis zum pro· 

f essionell gemachten Maga· 

zin. Auch in Eichstätt gibt es 

einige Blätter mit mehr oder 

weniger lokalem oder regiona· 

lem Bezug. Von jenen Publika­

tionen, die regelmäßig erschei­

nen, hat em tein ein paar 

durchgeblättert und mit den 

"Machernn gesprochen. 

12 enn, t in 

l\l~ , 
•• 

»DER EICHSTATTER« 
REGIONALBLATT FÜR DEN RAUM EICHSTÄTT 

A 
1s Regionalblatt lür cl ' 11 
Raum Ei h · tii tt ist da no ·h 
jung · 111. ig nblatt - es star­
l ' t im o, ·mb ·r 19D2 - in 

'rst -r Lini ·ine wsii11li h • W rb ·­
mögli hkeit für hi sig' 

ben cl ·m b -reits ·ing führten „Ei ·h­
stütt ' r t\117 ig -r" und et ·111 „C: ·II cn 
Blau " auf cl •n larkt ,u bring 11. 

,, Ich wollte s •hen, < b ·s grun lsül/­
li h möglich ist , so etwas ,u start ·n. " 

; s häftsl ' UL • und fi­
n, 111.i ' rt si h durch t\n-
1.cigcn. 
W ' rn •r Web 'r ist l lcr-

Lücken 
schließen 

.\uf ein· recht unge­
wöhnlich· ,\ufforclc­
rung cl s ,\n, ' ig ·11-
I lattc'i woll ·n wir ab­
s hlicßcncl noch hin-

ausg·b · t rund 
\1 ·g ' in ·r Person . -in · 
lcl „l n s hließ ·n, li e der 
,E tÜLLC'I' Kurier' ff nlfü3t ", und 
/\ lur h •in '11 rcclaktion ,11 ·n T ·il 
mit ~•s t ' 11 Rubrik ·n „S hi k ·a lc \'Or 
C ·richt", ., l er Bau rn\' rbancl infor­
miert", ,.Ca ·tro110111i ' -R -port ". 

Der „Eich ·tiittcr" i!lt a ll ·rclings ·in 
t\n1. ·ig nblatt ohn • erk •nnbar s 
journalistisch ·s Profil. l as La ·out ist 
unüb rsichtli ·h , Fotos gibt es kaum . 
Das \, i htigst sind cli ' ' itcn mit 
cl ' 11 ·ond ·rang bot ' 11 und cli · 
Klci11an1. ' igen . 

'ach wirt haftlich -r ·ugi ·r klingt 
cli · t\lotivation d 'S Herau ·geb -rs 
\ cm ·r \V ·b 'r: mit cl ·111 „Ei hstiil­
l •r" ·in weit •r s An, ·ig ' nblalt nc-

Um sich von den anderen Anzeigenblättern abzu­
heben , greift „Der Eichstätter" zu recht ungewöhn­
lichen Illustrationen. 

weis ·n: In jccl ·r ,\w,­
gabl· cl '\ ,. Eichst üt L ·r", cl ' r 1 1 t iig i r 
mit 15 000 Exemplaren kost ·nlos 
aulli 'gt, so ll folgende An,cigc abge­
druckt w ' rcl n : 

IHR SEID UNSER] 
WIR 

FAHRT V( 

.,,.,,.­
F LL T T 

24.3.9 1 - 27 Jahre 6. 7.91 -
12. 6. 92 - 17 Jahre t 30. JO. 92 - 18 Jahre t 



1ganda, Wettkämpfe 
lt sich auch eine ganze Reihe anderer Blätter 

B 
ci lil'!>l'm ßlatt ist das R ·clak-
1 ion:,l üro tatsächlich im 
Part ·kcllcr; genau ·r gc agt 
b ·i Fran, Zit1c:l ·b ·rgc:r. dem 

;eschfü'u,führ ·r des Ei l1stiittlT C l -
Orts\' ·rband . ncl seine 

DER @,ffJ]!J EICHSTATT 

men am , taclt und Lanclkr i . Na­
hcli ·g nd ist bei •in •r Partei, it­
s hrif"t wi ' dieser auch ih1 Zi ·I: ,·on 
1 "r Politik der :SL durch „sa hli h • 
Darstellung ,u übcr1cug n". Zitat Zit­

Eh · f'rau i~t f'ür clm, La •­
out w tiind i . Rund 
1 ·hn fr i · 1itarb ·it •r 
au~ cl ·n Reihen clcr :s 

Außen grün-blau, 
innen schwarz 

,cl ·bcrgcr: .,[!, ist ein 
\ ' -r u h, durch 
Tran:.par 111 ;u übcr­
;cugcn." E!, hapert al­
l •rclings noch mit cl ·r 

hclkn mit, clr ' imal jähr-
li h die „Lini ," h •rau wg ,1 c11. L as 
Blatt b •hancl ·lt auf rund 2-1 .'ei len 
part ·i- und fraktion:politi ehe Th•-

: ZUKUNFT! 
JRAUCHEN EUCH! 
1RSICHTIG 

1 TIK 1991 -1992 
!IJahrct 1 .9.9 1-20.)uhrc t 

30. 10. n - 17 Jahre t 0. 10. 92 - 18 Jahr t 

g wün chtcn ' a ·h­
lichkeit un I ni ht s ·lt ·n l'lltst ·ht cl ·r 
Einclru k plum1 ·r \Vahlpropagancla 
(!.i •h • Kast ·n r • IHS). 

Zi •lgnq 1 • . incl deshalb nicht nu1 
Pan ·imitgli ·der, <,ond ·rn alle l laus­
halt • in Ei h tiitt - dm, !,incl, in ,\ufl a­
gcnhöhc au. gedrü kt, g nau 4 500. 
Na h Partei,ug höri Tkeit ergibt :;ich 
dann au ·h cli ' Rcwna111 auf cli .,Li­
n i •". on .,!, ·hr positi\'" - .. U-Mi rli '­
cl ·r - bis .. · •hr n •gati\'" - 1icht-C -
~litgli ·d •r. 

bwohl da Larout der Z it ·chril't 
r cht ansprc h ·ncl g ·stalt •t i!,t, soll •n 
jew noch m •hr lllu ·trationcn cla.s 
Blatt im f'ü11ftc11 Jahr ~ ·in •s Be tc­
hen!> auflockern. or all · 111 so ll · 11 Fo­
to~ in Zusamm •narb ·it mit Profü, 
11äi11li ·h cl ·n R clakt ' ur 11 lcs „Ei h­
stüucr Kuriers" (.,die ~incl rech! ko-
01 rati, "), ·11L ·Lch ·n. m ko ·t 11-
cle kencl a1 beitcn ,u könn ·11, b ·st ·In 
clct\ CS -Pan ·iblau ,u etwa ·in •111 

l ritt ·I aus Werbung. 

Wer ist denn 
Heinz Hörmann? 

. ein Mensch, den olle kennen, ein 
waschechter Eichstätter 
. ein Mann, der bei Ihnen gut an­
kommt (siehe persönliche Wahler­
gebnisse) 
. ein Mann, der redet und auch et­
was bewirkt 
. ein Mann, der in Bürgernähe lebt 
und nicht nur davon redet 
. ein Mann mit großem Sachverstand 
in der Kommunalpolitik 
. ein Mann, der den "Stadt-Apparat" 
kennt, ohne selbst ein "Apparat­
schik" zu sein 
. ein Mann - und das spricht meines 
Erachtens am meisten für 
ihn -, der viele gute Freunde hat 

und Gemeinschaft bilden kann 

Obiges Portrait stellt den CSU-OB-Kandidaten, 
Heinz Hörmann, vor. Wir hoben es in der Ausgabe 
der „Li nie" vom Dezember 1992 gefunden. 

enn tein. 13 
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E 
in seil n r Fund i11 Ei h ·1üw, 
1 ·cli ·nlanclschaf't is1 - in An­

lehnung an den namc:nsgcben­
cl 11 r\'ogcl - cli · wisscnschafl­

li b · Jahr szc ilschrif't de r „Fr und ' 
des Juramus 'Utns". '• i1 198~ ist de r 
,, Archa o pt ryx" Z ·iLschrift lcs Mu­
, um ' und naturwisscn-

ZciLschrift Jnha!Lli h ' ' hwerpunk­
tc bil I n nLers11 hungse rgcbniss · 
über di Plau nkalkc aus d ·111 lt­
rnühllal. Di ·se biologisch ·11 und 
paJäonLologis hcn Text ' sind aber 
nicht uni edingt tw,is fü r Lai ·n; 
wi ·scn · haftli cbc Vo rkcnntniss' 

la s hon \'O nnö­
s ·ha ft lich · z , ilung d r 
R ·gio n. 11 rausgcb ·r 
und Mit a rb it 'l' d ·s 
sech ·kö pfigen R ·clakLi­
o nssLab s sind cli , Ver-

1000 Leser l n . lrn t d ' r . i\rcha-
CO [ L r ,x" auch nur et­
wa 1000 L ·sc r, cl i · al­
l ·rclings sind in Mu-

weltweit 

· i11svors iu.en I n Irr d Fidnl und 
Dr. Cünth T iohl. Da di sc Publika­
tio n o hn • Zuschüss 1 ·b ·n muß, n­
nan1.i 'l'L si i h durch ·incn , \11Lci­
gcn1 ·il und die l\faglicckrbciLräg '. 

Der mfang \'On rnind · ·t ·ns hun-
cl rt , iLcn , mikrosko pis h ' Aufnah-
111 ·n, geologisch T ab ·II ·n und das 
e insp·tlLig La out mach ' 11 cl ·n „ r­
·haeopt ·r , " eher 1.Um Buch als wr 

s •cn und Forschungs­
instituten weltwe it ,·ers tr ut. Inso­
fe rn geni ßt diese wi ·scnschaft li ·h ' 
Publikation i11L rna Li unal ' ß kannt­
he it und Bcli ·bth · it. 
Lokal ·n Bc1.Ug ha t vor a ll em di ' 

Ausgabe \'On 1988, wo es u111 den 
,,echt ·n" Archa 'Opt -ryx geht. Eini­
ge wcltb •rühmt · erst in ru11 gen 
d s rvog ls wu rcl ·n in d ·n l!: i h­
stfü lerJu ras te inbiiicben g ·f'und ·n. 

Elchstätter Unlzeitschrift 

E 
ntsland ' n ist cli ses Bla tt . 1.u 
ck:r Z it , als an cl r I a tholi­
s ·h n niv •rsiliit all hr n 
ka1 utt waren - und damit cl n 

Ti t •I für cli · n ·u Zeitung li c rt n. 
Di ' 11 nze it" bi ·t L l nf' rmation und 

ntcrhaltung zum slu lc11tenfreuncl­
lich ·n Pre is von in ·r l\lhrk mit Th ,_ 
rn n wi e Mensa, Wo h-

tung. , rö ßt es Prob! ·m cl ·r „ nzc it" 
: in I fehl nd · Mitarl c:ite r und unr ·­
g linäßi e R' laktionss it1.w1g ·n. Di 
Gründungsmit rli ·de r sind wm T •il 
abgesprung 11 , di e V -rant wort lich ·n 
w chs In 1.u li äu(ig . 

Da· Layout profiti · rt la\'On, daß 
hi ' r zukünfLige J o urnalist n 111it 

nungsno t od r Park­
plaL1.pro l l •m '. 1an fin­
d ' L sie lort , wo auch cli ' 

tu 1 ·nL ·n sind: ni , 
'op ·- 'bop und Bu hla-

Untergang 
droht 

o mpulcrn und mo­
dernen Layout-Pro­
gramm ·n ,u \V ·rk 'g ·­
h ' n. Vi ·le Fo Los, Gra­
phik n und Ze ichnun-

d ' ll. nz igen und c rkaufs pre is fi­
nanzi ren die „ nt it", die b im r­
stcn Mal ( LJ9 1) mit 800, beim twei­
t 11 1al mit 1000 LÜ k au[g ·leg1 
wurd '. 
Di .,IVJachcr" in r L ·r Lini 

.Jo urnalistik- 'tucl nL 11 , obwo hl die 
Mita rbe it all en o ff ·nstcht. ' rund-
icle · cl 111. it" · g wes ·n, cnd-
li h ein 1i-Z ·it l't „von unte n" 
1.u mac l n c1 1 vo r !er „ 11 -

t e it" gab 's nur die„ gora", di offi­
zi · II · Z · itschrift I r t iv rsitä tsl i-

gen lock ·rn las Er­
sch ·inungsbild auf'. 

Di ' R 'sonan, aur „ n, i1 ' 1 ·i ' tu­
denLen und Do7ente n war , wa r snhr 
v rh altcn und zum Be lauern cl -r R ·­
daktio n ·h ·r 1nünclli h als s hrift­
lich. Ein Rcclakti o nsmitg li · cl : ,.1 cn 
ci11 1. igen Lese rbrief haben wir au ·h 
noch vc rsclil ampt. " 

Pro l I m • hatte cli · R ·claktio n cb ­
mit , d n G •winner des l'r isräL c ls 
lcr 1 ' lt l ·n Nummer 1.u crmitL In : 

,.Es ga l nur e ine Einse ndung. Di ; 
war dann aber zum Glü k ri htig." 



EchoderDJK 
M1tte11ungsblntt 
der DJK Eichstätt 
Dezember t 992. Folge 4 

E 
cl10" h ·ißt cli · Z ' iLschrilt der 
D ·uLschen Jugenclkraf'l Ei h­
stiiLL. Die DJK ist ein kaiholi­
sch r 1 01w ·rbancl , der in 

Eichstätt über vi 1 • 

l lälfl • Jugendli h · unt ·r 25 J a hren, 
sollen über W ·tLkampfl ·rmin , 
Train ·rwech ·cl, 1 ' t11vahlen und 

lit g lieclen:hrung n im Ver in infor­
mi ·rt wercl ·n . 

Abt •ilung n verfügt. 
Das "Echo'' b ·richt •t 
über aktuell 
manchmal 

- und 
auch 

Personen, Posen 
und Pokale 

Da · ,, E ho'· ist ein' 
typis he 1itg li ·eier­
t. ·i tschrift in s hli h­
ter 01 ,\ .)-.\ufma-

schon twas angc-
stc1ub1e - Ercigni · e au Fußball , 
l lanclball , .Ju lo , Kegeln , Turn ·n , 
'chwimrn ·n , enni!> und Volleyball. 

rantwort li ch für den Inhalt i, l der 
V ·reinsvorsitzencle 11 ·lmul Lutt.. 

Das 11 •ft ers h int \'iert ijiihrlich 
kostenlos f'ür die rund 2000 [ Jl -t\lit­
g lied r . ratisexemplan: erhal ten 
aber auch, tadträtc , um „die Öffent­
li chkeit auf Prob] ·me aufmerksam 
w machen". Di • t\1itgli der, wr 

chung. Di · Foto 1,ci­
gc n m hr oder wenig r g ut rkcnn­
bare Grupp n von P r oncn mit P -
kakn in den l länden. Verfasser d r 
,\nikel uncl meistens auch F togra­
~ ·n sind die L ·i1er der jew iligen 
, portabteilung ·n cl ·s Ver ·ins . 

ngewöhnli ·h f'ür in ' portv -rein ·­
bl Ll i. t s icherlich lie Charakt ri i -
rung d es ßlaL h rau -
gcber: .. Da · ,E l d ·r 
katholis h ·n I ah •." 

Der Eichstötter Bischof beim Papst in Rom. Nicht immer gibt es für die Eichstötter „Kirchenzeitung" von sol­
chen kirchlichen Großereignissen zu Berichten. 

D 
i ' Eich ·Lätt r „Kir hcnz i­
tung" ist 111 ·hr regional ·üs lo­
kal ausgerichteL. Mil ein ' r 
Au0agc v n ~9000 E, ·m­

plarcn , b i wöch ntlich ·m ◄ rschci­
n n , de ·kt li ' I ir h ' nzeiLUng das 
ge aml Bistum ab; ·ie wird in ün -
berg, n bach und e uburg g 1c ·cn. 
Das ·u sl · au dem Bi. tum , au . 
1 ircl1cn- und ozial1 liLik ·incl cli 
inhalLli hen chw -rpunktc. bcr 
au h M clitaLi nss iten , h)l'lS ' t­
zungsroman uncl das farbig· F rn­
sehprogramm g ·hören dazu. 

II da · verfas ·n vi -r R ·dakl ur· , 
ein olontär sm i' in, Praktikamin . 

nl r tül1..l wird cli l lauptredakt ion 
wsätt.lich von mehr a ls 100 fr ien 
1Vlitarl it rn in cl n Pfarr i ·n cl s 
Bistum ·. 
.\n cl · r pitt. 

Proli im B rei 
Konrad Held 
t •ur 1 · Bamb ·rg -
blatt" clcm Wcch i-
matsta lt ich ·täll int Mür1.: 1992 will 
11 ·lcl das Bild cl r „Kir henzeitung' 
auffrisch ·n: Besser· Foto und m ·hr 

kLualitüL so llen das Blatt au ·h für 
junge M ·ns ·hen attraktiver machen. 
Das I rol lem: D r Großt il der L s r 
is t schon üb · r 60 Jahr . 

Di · Aufmachung cl · r „1 irch nzci-
t u ll y" · · •n dem lancllä u (i · n 

01 rogr ssiv. D nno h 
ist r I leid noch nicht 
damit wfricd n und hofft auf' ßess ··­
run r clur h cl n ' m1 ut •rumbru h . 
lm neu ·n R ·claktionsbüro in 1 -r In-
lustricstraß so ll arn Comput -r b -

reits in der Redaktion di ' Ge Laltung 
1 ·r ' cit ·n e1·folg · n und nicht wie bis­

her ·rst in I r Druck r i. Wa an Ko­
sten ni l1t dur h d n bonnem nL­

prei · von 6 Mark 40 im 1ona t und 
durch :\nzeig n gecl ckt wird , ·r­
gän1.1 die Kirche dur h in ·n nt­
·pr · h n len Zuscl1Ld3 . 

Da l lau1 1 prob! ·m d ' r Eich tä tt r 
,, Kir hcnz ·itung": Die Abonnenten­
zah l chrump l ständi t. Deslnlb li ·ß 
man ·i h , abgc. •hen von d r T lau­
stürw rbung, no h e in n ·ues „Zug-
1 ['erd " ' infnll ,n: Fris ·lwcrmählt er­
hall ·n als „llo hzcitsgc. h nk" von 
d r 1 irche ·in Halbjahresabo d r 
,, Kirchenzeitung". Ein "Zugp~ rd", 
das all •rdi 11g bis j ·Lz t noch nicht so 
richtig ;,i -ht. 

Petra Fn'Ui/ Katrin Köhll'r 
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Vom Szeneblatt zum 
Stadtmagazin: Mit der 
Gründung von „Szene 31" 
vollzogen Eichstätter Re· 
dakteure einen Wandel, 
wie er typischer für den 

"-- alternativen Blätterwald 
, 1, nicht sein kann. Profit 

1 • statt Protest: Die neuen 
durchgestylten Hochglanz· 

• magazine sind Kinder der 
90er Jahre. 

\ 

A 
I · di · Bull 1 1 r d •n ßurgb •rg 
hcraufrollt •n , war klar, daß cl ·r 
Abriß ni ht das End · b •d ut '-

. i h das g ·än 1 ·n • 1 0111. pt: Ein r r­
matfüll ncl ·s I IN ,\ 4-Fot , auf Ho lt-
glan1papicr g ·cl s u · · 

. hon hl bl 
Eich LätL ·rju r•n lhau ; nicht t vo1 ra 'in-alt T-
dic Grup1 c, die si h fortan ga 11 g I nLfcrnt. 
n ·u nterkunft in ' Lll •. , rgru t die ' r-
glci ·h .\ ufbru ·h: Der hart l'i · I ·istung und damit oh , -
s h loß sich 1.usamm ·n un 1 chafftc 1 rau . 0 ·m nLspre ·h ·nd ist 
sich . •in ·ig n s Forum, d •n .,Auf- der taltun kal nd ·r in d r 
bru h - E.i h ·tätts größt·Jugend1·i- Mitt · d ·s ll ·fte · p laziert und au ·­
tung". klap1 bar. Jnf rmi 'rl wir I üb r I on-

Ein Pr07 ·ß, L ·pi -eh für las Ent L ·- 1. ·ne, Th ·a1 ·r, Programmkino un I 
hen alt •rnatil'cr I cli ·nkultur: Lob- ' · kunst - vorn hmli h in d n vier 
lcs Er ignis formiert \Viel ·r~tand - i- kr i ·en Ei h tätt, Ingolstad t, 
g "11 'S 1 ·clium ·ntst ·ht - · r igni · 111d Weiß nburg; · in ' ' r-
rü ·kt in cl n l lint · rgru11cl - ~Icclium g, di das Lokalb latt „Ei h-
wircl Ba ·is ·nuogcn - kdium r ·ht tri •r" ni ht ab t 
·in oder tabli ' rt sich al l lo hgla n1- ·ranstaltungshin 1 
laga1in. Ei hstüm .Jug ·nd1citung · 111 ·ldung ·n \'0rn 

vol11i •ht ·in Entwicklung, 1 i ' . i 'X- ·r • C •ncrati n ad Ak-
·mplaris h 'r für di • leuts h • Alt ·r- ti011 •n der lnitiativgrupp ' Haus cl ·r 
nati,-prcs ·c nicht!> ·in kann . 1990 ·- Jug n 1 1'011 önli h •rn Rang w r len 

Grün-alternative 
Vergangenheit ... 

gründ ' L, s •h ·n sich di · 
kna1 p 1w i .J ahr n ein ·m 
au g cl/L, der sich incl ·r ,\ ltenntil'-
1 rc c in 20 .Jahr n ,ol11ogc n hat. 

Dm, Eingcstänclni : \\'ütcn 1' 1 po­
!-.1Uon g g n ing ri ss ·n • atsa h ·n 
holt das ! laus ni ht 1uri.i ·k und \' ·r-
grault cli · L ·sers haft. Oi ' Ein i ht : 
D r ,.,\uföruclt" muß umstrukturi r1 

• n , u · r • i g n • n I n-
·n J u n an1.upass ·n. 

siti I nf'ormation -
ht ., . ··, ein p Tiocli -eh 
in · cltmagazin mit \ ' r-
u1 er, daß si h d ·n ge-

wandelt ss ' 11 d ·r Jug ·nclli-
ch ·n ,. r 1 

Oi , f'ünfk „ Redaktion . 11.1 
nicht m •hr a logiscl .. -
t • Flosk •In " 1t1.sch -
miknüpp ·1, ,' cltlagstöck •" -
t •n Au gab' d •s „ un ru I-
m hr wird nun cl ·111 ·nti -
tcn Freit. itverlnlt •n cl r .Jug ·ndli­
·h ·n mit B ·ri hlen über ung wöhnli-
h · l lobl ys - Erstausgab I ", 
•in R pon üb ·r F ue r -
Rechnung g·trag n. 

Am 1. Oe1cmb ·r lct1.L n J r-
schicnen , ist li • R ·sonan; a 
~ I" ungl ·i h rrößer als b ·i r 
l'orh Tgchcnd ·n Ausgab ·n f-
bru h ". All · in am it •lblatt 1.eigt 

\'0111 „Ei h ·tüLLc r I uri •r" ni ht aul'g -
Yri(l>n: Das Lokalb laLL hi •lt es nicht 
für nötig, ·in ·n Re r 1.u ein ·m 
Rock 1 ·ktakcl im ' 0111111 ' r 
mit imrn ·rhin 150 hcrn al 1.u-
st II ·n. 

o mit wird s •it r ahr · 
e in lnforrnatiot baul , 
d ·r sich imm ·r n tel azine 
als jüngst ' ·nungsform cl ·r Al-
t ·rn til'pr ehr ib ·n. 

Da cl ·r lwng kal ncler an 
Termin · g ·bunc · vurd · in r ·-
g !müßig ·s Ers 1.wi ng n 1. 
,. orb i sind nu1 ön ·n Z ·it ' n , 
wo man d ·11 R ·c ·s hluß bi 1.u 
vi rmal hinaus · hi b n konnt ,", r '-
ümi -rt .Jug ·ndhaus- et ran un 1 

, 1 nc-R ·dakteur Chri ·tian W •igcn . 

... weicht Hochglanz­
Titelblatt 

„ 1. •n , ~ I " ·-rs 
nat ' . • pontanaktion n, 1 i di kom-
1 1 ·u • .\usga t • cl · ., ufbru h "an i­
n •m Woch ·n ·nd • s hr ib ·n und la ,_ 
out ·n, sind lamit hinfäll i . T · 1 ' 

müss ·n j ' ltl konlinuicrli h 1-

11 Artik ·I pünktli h abg rt 

w n. l lintcrgrundinfornr n 
1 oncl r ·n V ng ' 11 - wi 
d abar ' LI „D nprinz n" 
(, Bo k b leib p •n "), •in 
Tit ·lth ·m· 1.isrnus) , Meldun-
g n und I ig n rna ·h n das 

utlit 1'011 , l " aus. 
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Das n ·uc Kon1ept hat nicht~ m ·hr 
mit d ·n Erl •lmisb -richten des Yor­
läuf' rs ;u tun . l ies T W·1nd ·I g ·hört 
1.ur Profcs ionalisi -rung inn -rltalb 
cl ·s a lt ·rnativen Bliillerwalcles; .'tadt­
rnagazin • hab ' n cl ·n \1\ ·g \'0111 ein­
s ·itig ' n ß ' troffen ·r~journali mus hin 
1u1111e itg i ·tig II B ·gle itm lium cl ·r 
80 ·r Jah r· ·ingeschlage 11 . ,\nal ·s i -rt 
!er,. ' 1 ieg •I":., ·u ·s L ·i ·tungs- und 
;enußl ewußtsein anste ll · alter Pro­

l ·sthaltung, dazu gut auss ·hcn , g •. 
prl ·gt s ·in, la ni ·ren hab ' 11 , und das 
a ll ·s o hn · irge nd •inc Ideologie." 

Pro~ •ss ione ll ·r sind auch die ,\r­
b ·itsm ·tho 1 ·n g worcl ·n . Z ·it ungs­
s ·i1cn , l'rühcr noch mit . ·lwrc un 1 
Kleb ·r 1usa n1mcngcs husten, wcr­
d ·n h ·u1 • am ;( mput ·r lavo ut ·1. 

1 as Koll ·ktiv · is t d ·1 Arb ·itsl •ilu11g 
gcwich n . ., \Vähr n I früh •r all · 

Alternativpresse 
Alternative Presse als Gegenge­
wicht LU etabliert ·n Presseorga­
nen ist eng mit der Alternath b •. 
wcgung in D •utschland H:rbun­
clen. Lange wurde dieses 1:u B '· 
ginn der 70er Jahre aul'tauchend · 
Phänomen ,·on der Kommunika­
tion ·wis~enschaft mißachtet. Die 
Grü11cle hierfür sind die Ersclu.:i­
nungsform n der alt rnati\'cn Me­
dien sclbsl: 
• J...I ·ines \'erbrcitungsg bi ·t 
• geringe P ·riodi,iüit 
• begreiute Aullage 
• kttr1:es Bestehen 
Die Swdcntcn, Bi'trgerinitiati,· n , 
Ükologic-, Frauen-, Friedens­
bewegung hat eine Thillcrnde Pu­
blikationspaletle d r ,\lternati\'­
prcsse hcrYorgebracht: 
• themenspc1ilisclw, 1:ielgruppcn­
oricnl ierte Zcilungen (lugend/ 
Seniore11) 
• Stadttcil,eitung 'n 
• soterischc Publikationen 
• S1cne/ Unclcrgrou11d 
• Bi.ich ·r von Kleinverlagen 
AlternaLivc l ·dien haben sich 
s1a1 k gewandelt. Die angestrebt· 
Gcg nöffentlichkcit der Bürger­
initiati\' n ist heute ' tadtmagaLi­
n ·n mit sehr gutem S ·rvicetcil für 
die ,\ltcrsgruppc der J 5- bis 
35jiihrigen gewichen. 
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dran rumges hnips ·lt hab ·n, si l/ 11 
j ·t1t nur 11 och ei11 , 1w •i ~.ta1111 w I lau­
Sl' am Conq ut •r", r ·~ümi Tl Bilcl rc­
claJ...t ·ur 1a rkus Tr ·ffer schon e twas 
abgcklün. 

Effi1ic111 triu m ehr und 111 ·h1 incl ·11 
\'orclcrgru ncl : ,.Sovi ·1 Geld wi1 ha­
b ·n , sovi ·I : ·itl'll g ibt •s", st -111 Chri­
stian \\'e ig ' rl lapidar r 'SI. 

Jugendliche Flexibilität 
contra ... 

Waren die :\111cigl'npr isc beim 
,.. \ufbruch" no h üb ·1 \ ' i ·n ·1- und 
1\ chtd-S ·i tcn kalkuli ·r1, so b ·rechnet 
Finan1chef \,\' ·igc rt nu11111 ehr clie 
.\qui itior cn pro )uaclral/ ·nti111e-
1cr. ., Früh ·r, w •nrn, La ·out nicht 
sti mmt ·, hab ·n gu t ' Kund ·n au h 
·i11mal 111 -h, Plau beko 111111 ·n ." 
B ·i 2000 Ex ·111plarc11 bclau f ·n sich 

di , L ruckkos ten auf" rund 2 100 larJ.... 
Finan1iell · ,\ nfrag ·n b · i lcr Stadt 
Ei hstii ll , . ·1 licf' ·n im Sande; wi 'soll­
lc ·s auch a 11 d -rs se in , in ·i ncr St,tdl, 
di e nicht ·i n111al ei n ·n l law, haltslit ·l 
f"i."rr offe 11 c .Jug ·nda r bcit kennt und 
solch · ,\kt ivitiiL ·n L'in ·r rotgrüncn 
Kad ·rscltmiecl · g lei hsc11t. 

L ·cliglich 2000 l\lark Proj •ktw­
:chuß -rhi •lt cli · lünf1.öpfi ge Re laJ..­
ti o n ·in ma lig ,0111 lk1i1 k~jugcnd­
ring. Das war ri.ir cli' Absd1i ·ds- ,\us­
gabc des .,. \u (bruchs", nach 1 ·m ;wei 
, orh -rgch ·nde urnm ·rn gan; aus 
f.igcnmitt ·In produ1iert \,orcl ·n wa­
r ·n . Für las lauf"cndc .J ahr \\' rden 
noch ·in1nal 2000 1ark Zu ·chuf3 er-

\\ar tel. .\uch die g •w,rndellc V ·r-
1riebsa1 l triigt ,ur positiH·n Rl'sonan; 
bei : "S1en · :~ I" wird in c:es ·hiil'tcn 
und Uni, -rsi1fü J...ostenlos ausg ·legt. 
Inn erhalb weniger Wochen war die: 
Zeitschrift , ergriffen . 

,.Sc hon a ll ·i n d 'I' ein ti g-c Nam · 
,.\ufhruch ' hat ,i ·ll' abgcsl hrecJ...1. 
Das klingt 11 aclt ka1 ho lischcr Lanc!ju­
g ·nd ocl ' t religiöser S ·k t •", rn ·in1 
l\ larkus f'rdler sülfl ·a nt. \'01 .'chu-
1 ·n, in Di skothek ·n und Kneipen ,·er­
teilt, in der Stadt ,orbcieilencl ·n Pa,­
san1 ' n in die ) land gcclrü cJ...1 , .,ka 111 
man ,i ·h in1111 'I' vor wi · die Zeug ·n 

.J ·hovas 111i1 ihrem ,\ \'achturm· ." \\'ie 
, ·hr cl ·r .,. \ufüruch" ,l'ine R ·1ipicn-
1 ·n ,crf" ·hl1 ·, lw11icsen die ac htlos 
wcgg worf ·m·n ,\usgabe n , die nac h­
mittag!-. cl ' n Schulhof" ( fl astc1 l n . 

... konservative 
Lokalberichterstattung 
,\n „S, cm· '.~ I" 1cigt ,ich: ,\lt ·rnati\­

pr ssc als n:la1 i, neuer u ncl junger 
Pt 'C' ' Ct)p ist ·i n ·r stark ·n Dynamik 
uni -rwor f·n . S1ad trnaga1 ine wie cla!-1 
~'. icl1!-IIÜll -r Beispiel \Cr<,1d1c11 ·s, 
Z ·itströmungcn und gewande lte: 
L ·s ·ritll ·1-esscn auf'1u nchnwn und 
u1111:USl'l1 ·n . Sie beweisc n d amit 
mcht FI •:-..ibilitiil a l, tr.tclitiun ·II · 
l.o kal1ci1ungen, g ·ge11 die si · eimt 
ang- ·tretL'll si nd . l\ l it ein Grund, wa1 -
um dies -r Pn.'s , 'I\ p b ·hcndc man­
chen . \ b1 i ßbi rtll'll au 1tl\\ l'iclwn ver­
,, ·ht. 

Ralph KN1dlbad1n Knsli11 l.vbe1 



Durchhörbarkeit statt Vielfalt 

Radioprogrammierung 

M 
usik ist das Wichtigsl •. Mit 
ihr ~1 ·ht u11 1 füllt ein , cn­
clcr." ach dieser Devise 
arbeit ·t Thomas ,las ~tb 

l\1usikrcclaktcur b i lern lngolstiiLLcr 
Lokalscnd ·r Radio J . Der 2~ährigc 
hat in lünch<: 11 cinig · ' m 'SI 'I' 

KommunikaLionsw isscn!>cliafl 5lll­

di ·n , bis ihm das Studium ,. 1.u 
trocken " wurcl ·. Heule i~t er dr i 
Slu11clc11 täglich l\'loclcraLOr und 
auß Tclcm der l\lann , cl •r da · ., richti­
ge l lünclch •n" b ·i cl •r Mw,ibuswahl 
hab ·n muß. 

1it seiner Ei11sd1üt1ung ,um Th ·­
ma l\lusik liegt ChLs gaiv auf'dcr \'\' ·1-
lenlüng' der Radiomach ·r 1 ikc 
l laas, w' Frigg · u11cl Gen Zimm ·r. 

Ilaas un I Friggc sind li · Program111-
vcrn11twortlichen lcs ·rf'olgrci h ' ll 
land ·s,l'ci1 ·n Privalscnders ,\nt ·nnc 
Bayern. Zi111111 · r ist 1 ·i t ·n lcr ,\ng ,_ 
stcl lter einer Runclf'unkhcraLungsfir­
rna . Die drei hab ·n das cl Ti'Cit aktu­
cl l!>t · und umfasscnclslc Bu h 1.um 
Thema Runclf'unkgcstallung uni •r 
d •m Tit ·I „Raclio111anagc111c1 t" ver­
öffcntlich1. Darin ~tehl: ., l\lu!>ik ist 
das wichtigste und f'ür den Erfolg ei­
n · · I Iörf'unks ·11clcrs primär' Pro­
gramm ·I •menl. ' tirnmt cli · 1usik 
nicht , so wird auch cli · .\b ' plan, d • · 

enclcn, ni ht 1 ·n Erwanungcn ent­
·prcch ·n. ntcrhaltcndc und 
informative EI ·n1clllc bi ' Len ·incn 
Zusa11.nu11e1 , sind aber nur sckun-

dür f'ür cl n Erfolg ·in ·s Radiosen­
cl -rs ausschlaggcl ·nd." n t E1folg 
hab ·n isL das, was I cim Priva tfunk 
1.~ihlt. l ess ·n r chtlich · ,runcllagc 
in Ba 1ern st. ' lit das M ·di n ·rpro-
1 ungsgcsett - kur1 ME , - dar. Mille 
der a ht1igcr.J;,hre in Kraft g t re1 ' n , 
haue sich di · 1 aye1i · he Lanclcsr ·­
gi rung damit 1nchr i ·lf'aJt lur h 
1 rival · 11 " rf'unkprogramn1 erhofft 

ls das lcdi ·n ·rprobungsge ·11 am 
1. D zcmb ·r 1992 aus li c(', war dies ' 
-rhofft · Vi ·lfalt nichL cingctr 't ·n -
nicht in der Bcri ·ht rstatLung und 
noch nicht ·inmal bei der Musik. 

1) ·r ,rund: Das Programm 111uß 
durch Werl · ·innahrn ' 11 finan1.iert 
, er 1 ' n. Auch b ·i Radio I wollen 
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Musikredakteur Thomas Glas vor dem Song-Computer „Selektor" 

di wm ' i ·t mitt ·l ·tändi ·chcn B ·tr •i­
b ' r (, ld ,, rdi ' 11 ·n und ni ·111 nur in­
\' tiercn. Privatradio-Progra111111e 
mü s n dah -r str ·ng durchorgani­
·i rt ' und clur hg sl lte I rocluk1 
s ' in , cli • sich optimal verkauC •n la ·­
s n . 1 • w g n muß au ·h di • l\lu ·ik 
in ·in s tr ng ·s Format ·ing ·1.wängt 
w -rd ·n. Di kling •nd Jü111. , gibt 
1 ·n Ton an. 

Gängige Radioformate 
Adult ontcmporary Radio (AC): 
Der musikalische . chwcrpunkl 

li ·gt hei Ilits. Teils aklllell , teils 

70cr und 80cr.Jahrc. Es ist aur ei ne 

ülterc Ziclgn11 p' ausgerichtet, cla­

h r w rckn Schlag r uncl Ballact n 
bevorwgt. 

Album Ori nt d Radio (AOR): 
l ·r Schw rpunkt li egt bei ,\lbum­

Litcln mit 1 lit- harakt.er die noch 

nicht in den TopAO vorhanden 

sind, b ·vorzu gt aus dem Rockmu­

sikbcrc i ·h . 

Contemporary Hit Radio (CHR): 
Aktuelle und ältere Hit · aus den 

Top-'10 Ilitparaden. Ist eher auf 

jünger ·s Publikum ausgcricht 'l. 

Arabella Format: chwcrpu ukt 

sind Deutsche Schlager, lnstru-

111 ' llla lmusik , Evergreens, Am -ri­

kanischc und Romanische I lassi­

k ·r. Zidgruppe ist vor allem e in äl­
teres Publikum über ·lü. 
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l as ·rkannt ·n b ·r it\ in den fünf'1i­
g ·r Jahr n Toclcl 1or1. und Bill , ' t ·­
ward aus maha im '-Bund · ·s taal 

·braska, a ls sie in ein r Kn ' ip · 
saß n und ihnen auffi •!, daß immer 
wi ·d 'l' unt · r ·chicdlich • Leute für 
d •11 gl ·ich •n Tit ·I C ·ld in die .Juk • .. 
1 ox warfen . 

' i · ent, i k ·lten das sogcnanlllc 
„T >1 0"-1\ lu ·ikformat , g spi kt mit 

i •I ·n aktu ·II ·n l litparad •11til · l11 , 
und ' tTeicht ·n damit binn •n II' ·ni­
g ·r \ > h ·n höher· Ein haltquo­
t ' 11. 

Das war 1 ·r ßl'ginn des formati •r­
t ·n Runclf'unk ·. Ein Progra111111 1u 
f'ormaLi •r ' 11 b ·deul ·1, daß a ll e . · · n­
dung ·n na ·h ein ·m cinh •itli ·h ·n 
Mu ·ter g s1altc1 wcrcl ·n . Ein ·rs ·its 
will man damit cl ·m Erscheinungs­
bild •in 'S Program m s ein ·n ' igcn ·n 
Charak1 ' r gcl cn und bei d ·n Hö­
rern einen Wi ·cl ' r ·rk •nnungs ·ffekt 
hcrsl ·llcn , and ·rcrs •its so ll das Pro­
grammkon, ·pt möglichst viel ·n 1 lii­
r -rn gefa ll ·n . 

Einschall 1uo1e11 hochhalt •11 - dafür 
wird Th ma~ Cla bei Radi o I b ·-
1.ahlt, auch w •1111 ih111 p ·rsönlich cli ·­
scr Tr nd 1um , •rb ' trä htigen , 
s t reng f'ormati -rten ~lasscnpro­
gramm ni ht gefallt. 

Wi ' 1 ·i all ·n I rivatnclios werden 
au h I i R·1dio I di • l\lw,iktil ·I 
durch ·in Formatrm,l ·r 1-{ ·s hüuclt -
mu ikali · h · Vielfalt garanti ·rt aus­
gcschloss ·n. Lang· \'Or d ·m S •nd ·­
Start w -rcl ·n ;ulacht ' 11 ·rst ·llt , 1 cl-

h ·s R·t lio an welchen Standort 
,, paßt ", D ·r Progrn111mdin:klür er-

st •llt da11n ein Kom ·pt , da!) cll'n Be­
clürfniss •n cl · r l lör ·r möglichst nahe 
kommt. Bevor j ·m a ncl das Pro­
gra 111111 g ·hört hat , ist bcre i ts ·n 1-
s hi ·den, wer ·s hören soll. Di · Zi •1-
grupp · wird ·xa k1 d ·finiert nach Al­
l •r, Einkomm ·n und Hildung. m 
. i ' 1u err ichen , muß cl T lusikre­
d akt •ur da~ ri ·lttige lusikf'or111a1 
wühl ' 11 . Fast j ' cl ·s Fo rma t ha t •in 
am -rikani ·hes ; runclf'ormat quasi 
ab (, rip1 ' (s i ·h · Kasten ). Davo n 
g ibt ·s ·in • überscha ubar · , \111ahl. 
Lcdig lic h 1 ·icln abgeänderte ocl •r 
g ·rnis ·ht • Formen der C:runclf'orma­
tc ,. ·rpas · ·n d ·11 : ·nclern ·inen 
l lauch ,on Inclividualitiit. 

Di · m ·i ·t,· ·rbrcil ' l •n Format 'sind 
das .\dult-Cont •mporar -Fo rmat 
(. \ C-F mnal ) und d as Com ·mporar , .. 
l li1-Radio-Format (C l IR-Format ). 
Th mas Glas 111 · i111 , Radio IN habe 
ein '.1 IR-Format , a lso ein lcichl\'Cr­
dauli ch 's, hitoricnticrt cs Radiopro­
gra111m mit ll'Cllig ' 11 ' pill ·n . , 'SC l/l 

wird auf po1 ulär · Ko11~ ·ktionsw·1 re 
wi · Elton John , Phil Collins ocl ·r 
l\li ·lia ·I.Jad..so n. 

lw,ik aw, d ·r R ·gi n s ncl ' t Radio 
nicht. \ 'on den rund 4000 gcsp ·i-

h ' rt · 11 lu iktit •In stainmen nur 
1w ·i von lngo lsLiichcr lntC'rpr · t ·n . 

Glas' Arb ·ilsphlt. ist •in kl •in ·r , 
langg zog •m ·r Raum , an d ·n Seit ·n­
wä11d · ~Lehen R 'Kai ' \'Oller LPs, CDs 
und ' ingl s . or siclr auf · in 111 
: hr ·ibtisch hat erd ' 11 sogenannt n 
„S ·I ·ktor" SI ·hcn, ·in Com1 uLer mit 
ein ·111 .'p ·zialprograrnm für For­
ma1 raclios . 

Alll „Sclcktor" wcrd ·n .. : •nd ·uh­
rcn" ingegeb •n . Di ·sc s t ·uern s ·­
kund ·ng ·nat1 den ' ·nclcablaur für 
j ' lc ·1unck 1 ·s Tag s undj ·den Tag 
in cl -r \\'och ·. Di • ·ncl ·uhr ·n re­
g In den Wonantcil uncl da lu ·ik­
l ' llll o cincr Sendung 1u b ·s timmten 
Tag ·szeit ·n. Zul'rs l werden .,, top­
se1~·· wi · achrichtcn, Rubrike n , rc:­
clakti nellc B •itr;ig und W ·rbung 
f ,s tg sc tLt. Di · v ·rbl · ibcncl Z ·i t 
, ircl mit lusik aulg ff1llt. Dc:r 1usik­
r clakt ·ur gil I rnr, wie\'i 1 • l lits und 
( lcli 'S, wi \'i •lc sd111 ·II · Songs und 
wi \'iele lhlla 1 •11 1 ro ' tuncle g ·­
spi ·lt wen! •n . 
., Es 1-{ ·ht natürli ·h ni h1 , laß auf Lou­
i~ ,\rm!)t rongs , \,\'hat ,\ Wonclerful 
\ orlcl ' Bruc · Springstcen losclon­
n ·r1" , sagt ,las. Dafiir gibt es fürj ·­
den Song bis 1u 1l'lrn gebdiuchlich · 

1 
1 
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nt r. eh idung:kritericn. Di · lW ·i 
wi htigst n sind Alt r und B ·kannt­
hcil ·gracl. ktu II 1-lits komm n in 
di rslc Grupp·. ·ue , ab ·r no h 
uni kannt ' Li ·cl ' !' w ·rcl ·n in die 
zw it Grupp · g ·L, ·kt. r araur fo l­
g n „Rccurrents" - 1 lit · cl · r letzten 

.J ahre. 
W ·it r · Kat gori ·n si ncl lcli s, 

, c.:ltlag r ocler die sogenannte 
„lma "-G rupp ·. Di ·se nthält 
cli das Er eh inung ' bilcl cl •. 
dcrs unverw chsclbar machen ·ol­
len. her auch dies · ,. Lmagc-Kist , .. 
rolgt ·h r dcmo ·k pisch ' n Erkcnnt­
niss n. o hat ßay rn tradition -II i­
n stärk r nbindung a1 Italien, 
und dur h die ·1m rikani ·eh ·n ß sat-
1.ungstr nach d m 1,w il n 
v,r ltk ri , Ba • rn her am •ri-
kani ·eh ang ·sagt. 

Für Ch ut t da , daß r inige 
Italohits und s hr vi •I am rikani­
schen Mainstream ins l rogramm in­
bau n muß. J des •inz In , Lied , das 
C la in cl •n , ·I ktor aufn immt , wird 
vorh ·r g1i'mdli h „se1.i rt". Aufg·­
sch lüsselt na h Tit 1, Int rpr L, ; -

s ·hl ·cht, Läng , Tempo, Li !anfang, 
Li elend ·. timmu11g, Klang und 111-
t ·nsitfü. 

D r „Sclcktor" pu kl zu l •t1.t di 
kumpl uen ·cndeplän fürjecl in­
z In 1unde lcs 1 ag saus. Au[ cli ·-

Eine Stunde Radio IN 

·m end •plan SI ·h n nicht nur die 
Tit , J die g spie lt w rcl n II " 11, . 011-

clern auch achrichLen, fest Rub ri­
k n und W rbung. D·,riiber hinau 
·ind Fenster ür Mod rati n n und 
r claktion II · B •iLräg' ·ing z i h­
n 'l. Dadur h ist die Fr ih iL d s fo. 
derntors d uLlich 
Wann und wi • lang •r im Pro­
gramm auftau h1 ist vorg s hrieb n. 
Dies· cncleplänc, au h „Pla)'lists" 
g ·nannL, 1 icderhol n sich in ihrem 

runclgerüst Tag für Tag, 1und ' für 
Stund . 

Di „Pla ,li sL" cli nt ni ht nur I rn 
Mocl ral r als xakter Fahrplan und 
Di ·nsLanw i un r, son I rn Lcmen­
ti · rt auch ~ L' Z ·it ' n im Pro 'Tamm, 
di · cl 111 l lör "r d ·n W g durchs Pro­
gramm I ahn ·n und d n nd r un­
v rwechse lbar mach n ·o ll n . D r 
,, ·k:kLOr" raranti ·n al · 1 -
tig „Durchhörbarkeit" un e -
Jung. Dcn11och: ,. lcklor ist nur 
das kz ug. W larniL mach ·, 
ist 111 c . ac gt Gla ·. 

m i1 in -M tal-, als auch 
in lksmu ·ndcr kann cl 11 

,. ' r" · 1. ,. er :ran7. oh-
n ik g ' s ni ht" , 
n la 111 in wis ·es r-
tän u fühl für Musik ist für 

1u lakt ·ur un rläßlich . 
fosikre-

12.00 

\ 
12.30 

dakL ur gibt e nicht. Auffällig ist 
nur, daß vi I Musikredakt ur s 1-
b · · ma h n.Thomas ,h. 
spi einerjugencl hh ·ze ug. 

wi klung hin zum For-
m· vird vo n viel 0 11 Musikr -
da .. · h 1 eurl ilt. Di , Mu-
sik lau form und k in i-
gc a m br. Man trifft 
auf ' in mlich Phänom n 
1 ·i hst a ikredak1 uren; der 
T nor la nn i h so könnL 
wi i h w rd · ganz and -
re Musik D a ich hi r 
auf d n sc , fin I i h 
größt nt nhaft. 

o mag mas Ja pcrsön-
1 ich ' h r u ik der härt ren 

gart. 
tlllich wird fast nur Mass m arc 

nti rt. All Ra · 1 r versu-
n mit d ' 11 ähn li Formal n 

n echsclbar zu . · s eg n-
t ,· .. 1L eich t , : Das Ra-
li I in m ll durch-

h ' 1 ium, i sich di 
Stati n n nur durch ihr Nam n un­
i r h iden. mfrag n I r Bayeri­
schen Landesz nlral für n ·u M di­
en haben crgeb 'n, daß vi I Ra­
cliohör 'I' wiss 1 , daß sie Radi 
hör ·n, ab r ht , welch · Pro-
gramm i · •in · halt l hab n. 

I /ans 'trecher 

ebunstagsgrüßc 

Image 
12.15 
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Auf der Suche 
nach verlorenen Schafen 
Seit 1988 hat der Eichstätter Kirchenf unk K 1 feste 
Sendeplätze beim Privatsender Radio IN in Ingolstadt. 
Der Anspruch: Religiöse Inhalte zwischen Zähneputzen 
und Berufsverkehr auch an iene vermitteln, die mit 
der Katholischen Kirche sonst nichts am Hut haben. 

S 
ie arl iLen im ' pannungsl'·lcl 
von Ein · ·halLquoLe un I kirchli­
ch '111 Auftrag. , i · suchen ihren 
W ·g 1.wischen V ·rküncligung 

und .Journalismus. W ·r heul Kir­
eh ·nfunk macht, muß g gen cl ·n 
Vorwurf kfü11pr ·n , sein · Arbeit s · i 
dogmatisch, langwei lig und unpro­
r ssion II. ncl da , obwoh l di Kir-
h miL I m Enlsl h ·n des privat ·n 

Rundfunks in Ba ·rn neben d ·m öf'.. 
C•ntli h-r chtli h ·n Rundrunk in ·n 
n ucn Partner b kommen haL. 

EichsLätt ist die einz ig Diöres<.: , die 
ihr rn Funk ·ngag rn nt au h ei 11 n 

,un ·n gab: Radio I 1. ll erclings isL 
Radio K I ei n Radio ohne cig n ' Fr -
qucnz. Denn um Üb'r d ·n „ th ·r ge­
h ·n 1.u könn ·n , sin I li c kirchlichen 
Rund[unkma ·h •rauf ihr n privat •n 
V ' rt ragssend ·r Radio I angewi ·-

•n , tr ·t n clon ab r unt •r ·ig n ·m 
Namen im lau!' ·nclcn Programm auf'. 

K 1-Cli ·f'rcdak t ur t ·fan J anson 
und 1!5 f'r i 1itarbeit ·r produ1.iercn 
Woch · für \iVo h · drei ha lbstündig· 

·1 dungen sowie Läglich z1 ei f'i'1nf­
minütig ß iLräge, cli • d •r Partner 
Radio IN ausstrah lt. Zu empfangen 
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ist las Pro ramm üb ·r Kah ·I und 
1 W-Frcqu •nz n irn Raum Pfaffen­

hofen N ·11burg a11 der I onau , Ei h­
stfüt un 1 Jngolstacll. 

.J anson ist pr 1novi ·rtcr Lil ·raLUr­
wis cns haftl r uncl hat acht.Jahre als 
wi ·s ·nschaftlichcr 1itarl eitcr un l 
Prc s ·r ·l'crcnt bd cl ·r Kathuli · h ·n 
Akacl ·mi • in ßayl'rn g arb · it ' I. Da­
na h war ' r ,:w i .Jahre f'ür den 
Ba •risch ·n Run lf'unk in den Berei­
chen Kirch , Lit ·raLur und Kulwr 
tiitig . .Jan ·on g<.:hört 1.11 cl ·n Kirchen­
Cunk-Pion ieren in Bayern . 1 J88 b •­
gann ·r a ll · inc mit dct1t ufbau I' n 
K I und fand seine l'vlit arb · it r vor al­
lem unter den Studenten lcr Katho­
lis hen niv •rsitiit •icl1sliitl. l~s mag 
überrasch ·n , daß nur 1.wci cl ·r etwa 
200 .Journalistik-SLuclent ·n für cli • 
Kir hc auf Radi< -Rechcrch ' geh ·n 
wo llen . 01 wohl Ra lio K I das in,igc 
neu M dium in EichsLiitt ist, null · 11 

nur di · ' tud ·nt · 11 , 111 lcr<.:r Fächer, 
wi · der Ps chologic:, cl ·r Litcratur­
wis ·cns hart od T der Theologie. in 
größerer Zahl die Chane ·, b •i K I Ra­
cliu<.:rl'ahrung 1.u s·1111111 111 . journali­
stisch ·s ;runclwisscn wird auf Lehr-



giingcn am InstiLuL für publi1.i . ti­
schcn acl1wu hs 111 Luclwig ,har ·n 
v rmi11 lt. 

1inimall ' i Lung pro rvlitarl i1 T 

und 1onat sind 1w ' i lkiträg • aw, 
cle11 Ber •ich ·n Kir lic , Soziales und 
KulLUr. 

K 1 greift Thern n auf, mit denen sich 
Radio l wi · auch andere privat ' 
Send ' r in Ba crn nicht m ·hr auscin­
ancl ·rsct1 ·n wollen. Das bcst iit igt 
auch B ·rnharcl Pchl , ,h •l'r ·clakt ·ur 
von Ra lio r : ,. W nn es KI mi1 sei­
n ·n So1ial1hcmcn ni hl gi_ibc, dann 
g;ibe •s in uns •rem S ·ncl ·r k ·in · S -
1.ialtlwmen. Wir vcrmitLcln manch-

nial soga r Thcn ·n an K l. " 
Da~ ·rldän ~i h auch claclur h, 
daß di' Raclioma h ·r in fngol­
stadl die ndun n rnn 1 1 
f'c~t in ihr I rogramm ·inge­
plant haben. Die . cn lcplfü1. • 

für den kirchli h n 1\ nbie­
L raus EichsLiitt kann Radio 
IN ni ht nach eigenem ;ut-
clünkcn f' stieg n, sie sind 
vielmehr verLraglich veran­
kert . l i Zu amm , narbeit 

basi ·re au r g gcns i I igem 
Vertrau •n: ,, Jan mag sich, 

aber man muß sich ja ni ht 
gleich li ·b ·n" ~o Jrnso n. ~r-

staunlicherweisc ist .Janson 
nach ·igcner Aussage w der 

b i R daktionskonl' ren-
1. ·n des l n-

Chefredakteur Janson kennt bei der Programmgestaltung 
seine Grenzen: ,,Ich weiß, für wen ich arbeite." 

gols1ädt 'r endcrs ,, rtr ·t n, no h 
hat ·r r ge lmäßigcn L •I Ionischen 
1 omakt w ,h •rr daktcur P ,111. 

li c b sten 
nd p lfüzc des Tages b 'legt oder, 

ancl -rsh ' rum b ·tra ·htct, cli 1 'S t n 
end pläL1.c mit l nhalL n g ·La llet -

zum ulllarif [ür Radio I . Die Pr -
cluktionskosten von 100 000 Mark 
pro Jahr trägt li ' Diözese. 

T 
äglich Li •fen K l lie , eclan­
ken zum Tag", eine Fünfrn inu­
t th endung \'Or clcn i b n­

hr-Na hri ht n (im wö h m­
lich ·n Wechsel mit cl r vang li­
s ·h ·n Kirch ·). Zwis hcn 18.55 un 1 
19 hr \ ill K I mit s in ·r lung 
Radio Pu lcinella r · ·h n 
s ·h. und 1.wölf .J ahrcn ans1 r eh n. 
J li rfür wählt .J anson bevorzugt die 
Form des Hörspi ·ls, in · ·ndc­
rorm , di ' im Radios hon fast ausge­
sLOrb ' n isL. Ein' kurz nrno l ·ra ti-

n, dann cl ·r W •ilmaclllssong 
,Ji 11gl Bel l " in Pop\'ersion - das 
war's au h schon b i I ulcincl la an 
einem Abend incl 'r Vonveihna hts-
1. it 1992. n dem clarauffolg -n l ·n 

b ncl wurd · di · w ·rtvolle end 'Z ·it 
wi cl r ni ht kinclgere ht g nutzt. 
Die an sich gute ld ' c-in -r Buch­

' mpfehlung Cür das nah ' W ih-
nadu f'csl wurde durch cli Machart 

s1imrnt ·n Bücher 1 '. n un I vorle­
s ' n zu lassen, reihL · ·inc • icbsliit ­
t •r ßu hhändlcrin miL monoton r 

timnic Bu htit I an Buchlitcl. 
Kein orles n, k ·in l nha ltsan­
gal c, nicht ' inmal ·in Zwi­

s -hcnfrag cl ·sjournalisL •n. 
Di Wirkung di r en­
lung überscl i'ilzt .Janson , 

w nn er in d r ßro­
s ·hür „Kirch 1111 
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hi r, das räch zwi-
. nun l l in nzur 
1 r in c1ng b n . 

. l 011 aufgru nd nh 
und I robl mstellung n od ·r 
au h Erzi h r b fragen und mit ih­
n n zu Lösungen vordri 
ln ung „Zu 

k n" ( . J 8.30 b. ) 
s ·h~if't (l I eisp , 
Th m Fr rncl i in 
und N, haf't:Jun cl 
in Nür . Damit\ 
„l 1'-R r, .. berre i 1 
R gionalcm zu v rknü1 C n. ,, 
woll n un er J Iörer für Thern 
. nsibilisi ·r n, die sch inbar w it 

nl~ rnl si nd ", 111 int t fanjan ·on. 

I 

. 

· 1 L n c1us I r Kir h ' gibt s 
· ut im „Miuwochs-Mc1gazin " 

albstündig · g (,,No-
t Wo h · - 1d 1 ·i-
1 am Fr ita n 11 .30 

hr. 
m das lnformati n ang bot abw­

rund n hat I 1 au h in Kulturs n­
clung mit d ' 111 Tit ,1 „Feuilleto11' 
Donn rstags twis h 11 1 1.30 und J _ 

hr im Programm. II rdings w T ­

el 11 au ·h dort 111 ist T h me11 mit 
. Lark r ligiös-kir hli hem ß zu auf­

grifC 11. Ein typisch s ß ispi I i ·t 
cli Reihe „Da ßib ' ll xikon". Ili er 

crklürl. 
1 r amstag ·· ann wie I r 

der R gion . Zwi O un 1 9 hr 

g 'h n Terminhinweis owi Berich­
t · .. ,b ' r lokal ' und regional · Thcm 11 
ül r cl n Ather. 

Kirche 
zwischen Wetter 
und Verkehr 

u h wenn si h „Radio K l" inhalt ­
li ·h vom übrigen Programm s ·in ·s 
Partners Radio lN abhebt, forrnal 
v rsucht es sich an cl ' 11 „Fornrnt- ,c­
dank n" des Pri\'atfunks an­

-~ zunähern . ,, FormaLra lio" isL keine 
Q) e . chöpfung l ·r KommunikaLionswis-
l senschafL, son lern steht \'iclm ' hr für 
-o e ine V rmarkwngsstratcgi ·, cli ' zum e 

<1> Zi ·1 hat, das Pr gramm den Wün-
0 s hcn und ß ,c[ürfnis -cn ·in ' r brei-

j 
0 

:,.:: 

tcn iVlasse a11n1pass n. Dabei ·in l 
Mu ·ikprograrnm' rniL stark ' 111 S 'r­
\'i c haraktcr (WeLL ' r-, rk hrsm ·1-
clung n, usw.) llL Land n. D r Wort­
anL il li egt irn rltältnis zur Mu ·ik 
1 i 10 bi 20 Proz nt und v ·rt · ilt sich 

tc und Features sind oft ni ht länger 
als 1 :, 0 bis 2:'. 0 MinuL ' 11 . 

' ::::,' •' 

,1///f) ic>-~ 
~ -' ,' 

U 
m •in r eits eiern Formatg -
dank ·n i11 s ·in m streng n 
W ·eh e l v n Kurzinformation 
un I Musik gcre hL 1,u, erd ' 11 

un I and rerseiLs I ei den Inhalt '11 

kein I mpromiss ingchcn zu 
müss n, faßt 1 1 in s incn Magazin-
cndung n m hrere Beiträge uni r 

ein m Thema tusamm ·n. Die lusik 
1wi · h n et n Wonblö k n wähl 'n 
di kirchlich ·n Rundfunkrnach •r 
se lbst aus und liefern cli' voq roclu­
zi nen ' ·ndungen an Radio IN. 

, i 
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Was aber wi ll di Kir h ' in •incm 
publizi ·ti ·chcn 111feld , da · s ine 

ufgab in -r tcr Lini in der ntcr­
haltung i 'ht? 

1 ie Kirch ' v rsu ht , mit ihrem Ra-
cliocngagc d pi · ·hen Pri-
vatfunk- z ich n: ,, Wir 
w II ·n a cn zwisch n 
IC und ,1 n chen, di, in 
cl ·r Reg · Zirch ·nz ·itung 
1 s n und ein ·h stönes V rhiilt-
nis zur J ir he hab n", so Janson . 
Tr tzd m bleibt Radio l I im lau~ ·n-



d n Programm nicht unerkannt, son­
d ' rn gibt sich vorj ler ndung miL 
eig nen .Jingl s w erkenn n . l)a1,u 
der Ei hställ r Diöle an-Beauftragt 
l'ür den Privatfunk f I us Schi111möl­
l -r: .. v\ ir . incl k •in " Zulieferer, über 
der ·n R iträg Radio IN infoch nt­
s beiden kann . l i Kenmei chnung 
isl inc logisch · Konsequ ·nz aus un-
ser n f sten ncl plä ;,cn. " 

C 
heCreda kt ' Ur Janson mö ht 
li b r wenig r mit fes ten n­

d plfüz n und ohne Kennung 
im lauf' ·nclen Programm auf­

tau h n . Religiös· Inhalte lU wech-
·ln len Z it n 1.wis hcn nottcn Mu­

sikblö ken •inge tr ut, könnten . ei­
n ' r M ·inung nach 111chr k ' I tikcr 
1 eim Zähn putz ~n und Autofahren 
ül rraschen. 

W~ihrend man bare rnweit mit 
wöchcntli h ·in r Million Hör rn 
für all kir b lichen nbieter I rivat ·r 
. ndcr rcchn ' l , sind g ·naue Zahl n 
für Radio KI nicht be kannt. Rü ·k­
schlüssc kann man all r lin rs aus 1 •r 
„Lokalfunkanal 'S lhyern Frühjahr 
1992'' 1 r Ba ' ri ·h n Land ' zen­
trnlc für neue M ·cli ' ll ziehen .. h .'ir 
Ra li LN sin 1. dort au ·h lie Höre r­
zahl n j •ncr Send ·plät1, ' ausgewie­
sen, die von Kl h •legt sin 1. Miuwo­
chab,11 ls 1.wi eh n 18 und 19 hr 
(al 18.30 hr läufl li · K 1-S •1i lung 
„Zum achd ·nk n ") nutzen 1000 
l lörer Radio T • Die höch st , R ·ich­
w itc hat Radio J wr gl ' i hc n Z ·it 
am Montagabend mit 7000 1 lör rn , 
die ni •drigsL am ' onntagah ncl mit 
2000 Hörern . Oi · Radionutwng 
schwankt a lso auch ohn d n „Ein­
fluß " von Kl. Da cli nt rsu hung 
nur au[ ganz tunclcn a ngeleg t ist, 
kaun laraus nicht r h n werden, 
ob l lör rum 18.30 1 r a us­
schalt •n . 

Die Hörer auch 
mal strapazieren 

u h w · 1111 Janson nicht weiß, w1 ·­
viel I Iör r rund sein' Miwrheitcr 
tms'i ·hli h ·1Tcichen, v rfolgt er das 
hehre Zi ,], mit cl m l lün:r in •i n n 
l'ruchtbar n Dialog ,u trcL ' n . ,. Dab •i 

K 1 hat ein eigenes Studio in Eichstätt, in dem Techniker Manfred Gabler die Sendungen pro· 
duziert. Die fertigen Bänder werden nach Ingolstadt gebracht und von Radio IN aus gesendet. 

nchm n wir in Kauf, uns re I Iörcr 
auch manchmal zu s trapazi ·r n ", so 
d e r :h ·f'red akLcur. Bei einer rl eit 
unternimmt ·r ein tägliche Cracl­
wanderung zwis hen rküncligung 
uncljounrnlis ti sch 111 ,\nspru h . Jan­
son sagt von sich selbst: .,1 h bearb i­
tc Themen mit d rn gleichen kriti­
schen Blick wie .i ·cl -r andere Reclak­
L ur." ßci kir hli h •n Tabuthemen 
all r lings hült ~i h Janson wrü k: 
„ßeim Th •ma Zölibat 1.um B ispi 1 
hat es k ·in ' 11 inn , j · t1.t •in fach cla-
1wisclte1 wgeh nun I fclclung n w 
bring n . Erst wenn si h in gcmein­
~a111 , Ri chtung in der Kirch ab-
1.cichn ·t, kann man nachfi'thlen . 

onst b ·s t •ht cli · C 'fahr, laß man 
l ·m I lörcr e twas hinwirft , las er 

nich t vcrchucn kann ." Aber eig nt­
lich wi ll Janson . eine l lörcr clo h 
st rapazi ·ren ? 

Dies r Widerspruch 'rkl' irt si h 
vi ·II i hL au h claclurch, daß KJ in 
die Zu tüncligk it des R ·!'•rat - ., Pr ·­
sc- un 1 · ffcntlichk itsarb ' it" cl r 
DiöL e Ei ·h Lätt fä ll t. uf'cli Frage, 
ol imm r konform mit 

·n mü s , m ·int .Jan-
atürl' ich t immer 
nclcr its weiß i h 

au h , für wen ich arb ' it . Ich vcrsu-
h ' ein Programm LU ma h n, das 

i h vor 111 in '111 G wissen vcrant, r­
ten kann. ncl dann wird s a u h 
ni ht so se in, laß es di Kir he ni cht 
mittrag n kann. " 

Petra Posiert / Reiner B11rge1'· 
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1 
ngolstaclt - 16 hr. l i h iß 

Produktions1 has' d 'I' ,.Te l ·­
s ·hau" b ginnt. C · rd R •hm hat 
s i ·h in hal ' g worfcn . l ·r 

hcfmod ·ra t d ·r 15 minütig n 
a hri h dung übt 

Text. cl ucla, hüfL füh r 
und w gl ·1r et' rtna hri -
t n w ·ti.inclig, · ·m R ·gi ·-
raum. Ein üb r. -Ton und 
cl -r „brutal schl nilt eines 
Films ii r rn ihn. nd während · r 
mit „los, los , um ·t ·k · n " cl ·111 T ch­
nik T lanfrccl Dampf macht , r •nnt 
:h fr d a kt ur Thomas Fricbc s tän­

dig 1.wi~ h ' 11 R ·gie und • tuclio hin 
und h •r und LOJ pt di ' Uing' d ·r 
B · iträge. 11 ·ktik üb rall. \u ·h Rucla 
ge rät ins . ch i •ud ·rn . B ·im Eis­
hocke -B -ri ht . tolp ' rt •r üb r das 
Wort „ J i lb · rcchtigung". .. h 
' eh ·iß •", llu ht 'r. Di · Z ·it lrä ng t, 
und er muß no hmal anfang n . 1 t11·1 
na ·h 18 hr i t di „T ·I schau " dann 
s hli ßlich C -rtig. Pünktli h um 1 .'.~O 

hr wird si' im I kalcn Fe nster \'On 
RTL ausg strahlt. T •chnik,.. l\ lan­
fr ·ct : ., Ma nchn al s incl wir erst I hn 
• ·kund ·n vorher ferti g. Da !lau rt 
das 11 r1. ." 

L i ' ,.Teleschau " 
1 ·s lngol ·tädt r 

cl ·rs 1 1 . Di • ,. r ·gional • l nforma­
ti o nss ·ndung" ·rr •icht in l ·r R ·gion 
li · höch ·t · 11 Ein ·chaltquot ·n . Fan · 

d T „T 1 ·clrnu " könn n da~ 1 TV­
ZugpC •rcl g l · ich s chsmal in dcrsd ­
b ' 11 V rs i n b ·wun I rn . 1a h der 

R L-Ers t·1uss trahlung wand ·rt li ' 
·ndung auf' den ·ige11 ·n 1 -Ka-

na l, g ibt cl rt um 19.00, 19.<1 5 uncl 
20.4:, hr in Ga ·t I i I und wird am 
nä h t ·n ormiLtag um 11 .00 und 
11.45 hr un\'erfü d ·rt , i ·clerholt. 

it d ·111 Wic cl ·rholungsprin1.ip will 
homa · Fri 1 e 1.um einen di Zu­

s hau ·r 1.citunabh'ingigcr machen. 
Zum anderen: ,. Man muß cli ' L ' UL ', 

li · s tändig runw11 p •n, kri ·g n ." 

Keine roten Zahlen 

1 T · · nd vor s · hs .Ja l · s 
si >rlüuf' -ranstalt ·1 -

1 n . Das,. rka be lt ·-
g •bi · t umfaßt milli rw ·ilc neben d er 
' taclt Ingo lstadt die Lanclkre i c cu-
bur ehr b ·nha us ·n und PfafC• n­
hoC n . In Kürze so ll au h d r Lan !­
kreis Ei chs tüu clazugch „ rcn . Zirka 
70 000 1 !a usha lt ' kö nn ·n al o INT 
·mpfangcn, d as s ind rund 160 000 
p >t nLicll • Zu T hau ·r. D · r Lokals ·n­
cl · r s t •ht unt r cl •r K mtroll 'der Ka­
bel -~cll · haf't I ngo l ·tadt (KI ). I i ' 
KI ist ·in· Ins titutio n d ·r Bay ri­
s h n Lande ·7 ·mral für c ue 1\1 '­
di n (BLI\ I). ' i ' wurcl ' g g ründ ·t , 
um e in w·1 h ·a m ·s Aug auf di pri­
vat ·n l lö rfunk- und F , rns •h , nbi t · r 
1.u w ·rC·n . 1 TV finan,icrt s i h a us 

Hektik im Schneideraum: Manche Sendung wird erst in letzter Sekunde fertig 
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\Verb · innaltmcn , 
und ßL 1-Förd •rg 
mit .'i hcrh ·it k · in ne lun •n , 
das in guten oder n Z ·it ·n 

• n s hrc ibt", v ·rschl ·i ·n 
ihrer Rucla di ' wahr n 

1. 

1 · plig Re lak tion li C rt 
1 enclungen. Be i pi •Is-

s ponp, norama", di ' Ju-
gen lsh ow „Front a l", da · ., 1 1TV-l\la-

aLi n " mit ips und Tr ·n ls 1.um Wo­
eh nc11d , · ·tümli h · Th ·at ·r­
. tü ke in „ n · ·r kl •incs Th ·atcr" 

d •111 1otto:., ;äs t erzähl ·n , was .' ic 
s ho n irnm r wi · ' 11 wollt n ". lnv ·-
ligativ ' 11 J o urna li mus wag ·n cli · 

Fernschi ut mit „1 b >hrt 
nach ". lnformi n clur h Zuschauer­
a nruf' · will m a n ., ·· rg ·r, ' rclruß 

o d ·r Skandale" aufspür n . I o ·h 
l rch- und ngclpunkt im I rogramm 
bl ibt li c „ clcs hau". 

Live - Geheimnis 

Das kl •in G •h •irnnis 'Khrich-
. ·nclung wollt ' Fri 0 ntli ch 
sa 111 hüten . ., \Vi r · · in n 

rt d arauf, daß cli ' i · c n , 
cli 'Teleschau ni ch ·nd ·t 

wird", gc tcht ·r. 
,haus nicht cli ' R ·gel. [ a ab r g ·ra-
1 di ' ha usi11t ·rn T ·ch11ik n u v ·r­

kab ·lt wird, h ·1-rs ht der r\tn1ahm '-
w sta nd . Aus I ut, nd ' 11 v n Bild­
s hirm 11 , R ·korclcrn und Bandma­
. hincn 1u ·11 ·n dicke , grün' Kabel 
und um hlingcn s i h eingewcicl ·ar­
tig a uf' cl ·111 Fußbocl n . Zukünftig 
könne n a ll R ·korcl · r über ·in 1 ·n­
tral 'S Pult b ·cli e nl w ·rd ' 11 , , as 
.'törung n v ·rhin I rn s< II. Ein n •u­
·r S hrif'tgcncrator soll hrif't · in­
bl ·ndung ·n am Bild chirm v ·rs hö­
nc rn . Ang . i l1l · cl ·s 111 m ·nuu ·n 
Tohuwabohus wird soga r cli · ha lb­
ernst' Drohung des ,hefr ·daktcurs 
,. r üinclli h . \'\' ·nn , ir üb r cli ·s s 
Durch · i11 a ncl · r s hr · ib · n würden , 
so warnt Fri ·b ', wcrcl' r uns ,. ·i-

·nhä ndi y cl ·n Kopf' abr ·ißcn ". 
D ·r „T lcschau " ha t vor a ll · 111 T l10-

mas Fri b ' ~ · in n t ·mp •I a ul'g-c­
dn'.i ck t. Der in1.wi eh n 24jiihri g-e 



,,Ich versuche, 
keinen Einfluß zu nehmen'' 

Int rv1 w 1nit d m g häft führ nd n I TV-G 11 haft r H rmann I: äbi h 

te leins : \i\Tarum sind , i ' ])l'i •incm Privatsender 
finan,i II unL ·rsLÜl/ ·ncl tätig g word ·n? Das ist d eh 
-i 11 e riskante , ·I lanlage! 

Käbisch: Durch cli ' b -runichc Beschäftigung mit eiern 
1 ·clicng scL1. begann mich di · ach ,u imcressiercn. 
nd dann habe i h den Sprung gewagt. 

<erin leins:Wievi ·l Ei110uß hab n Si innerhalb cl ·r 
R , laktion r 
Käbisch : 1 h versuch · natürli li möglichst k ·incn 
Ein[luß 1.r1 nchm n. Wenn in en lcthcma allerdings 
m ·incn Bcrei h streirt, also ,um B -ispicl der B -richt 
i'1ber inen ,\r1tproz ·ß oder über Koll 'gen - Am füt ' 
clür~ nja k -in ' R , k[am ' für ich machen - , dann möch-
Lc ich das \'orhcr wi s n. Über den Beruf zum Fernsehen: Rechtsanwalt Hermann Köbisch 

ce sl in : War ·n , i ' clen11 schon ·in mal b ·i 1 1TV 1u 
seh n ? 
Käbis h: N •in! der ? J a clo h, ich hab · -inmal ·in ·n 
Fas hingsprcis üb rreicht, ab ' r das war we 1 -rein · 1 cr­
sön lich ' H -rausst ·llung no h ein' R -k lau,', und es 
war auch sehr kur1.. 

:ei\n lein : Sind , ic bei Redaktion ·b -sprcchungcn da­
bei ? 
Käbiseh: N -in , ich weiß eigentlich über das Programm 
sehr wenig. ur am FrciLagmorgen gibt 'S inc · in­
stündige Crunclsat1.b sprechun Y, und wenn\ g ' ht , bin 
i ·h dab ·i. Da w -rcl •n dann V ·rwaltungsaufgaben , PR.­
Sachen un I so weiter b spro h •11. Zum Bcispi ·1 ist 
1 NT\' dies -s .Jahr als Spon ur des Landes. J){ nrcstes da­
bei , und e~ ist au h schon vorgekommen , daß wir ·in · 
V ransLaltung hall n und von der R claktion die I Hilf: 
t ' ni hL fk. ·h ·icl wuß te. A lso sin I dies C anlll c­

spre ·hungen schon wichLig, gerade au h für mich als 
gcs hii.ftsri.'1hr ncl n Gesc ll s haftcr, d nn ich kenne al­
l • ancl -ren ,csellscha[tcr, und die tun sich au ·h I ich­
t •r, wenn ~i' mit mir red n als mit in m Redaktion~­
mitgli d . 

ll!l sl ins: V,' irk · 11 ie an cl r ProgramrngcsLaltung mit? 
Käbi ·eh: un, ·s gibt b ·i 1.111s in· Prognrnmphiloso­
phie, und wenn ein bhuf' eil ·nrn g än Jen wird, dann 
w rd ' i h schon w der Besprechung ·ing ·laden. Das 
alt e eh ma cl r „T •l . chau ·· habe ich 7um ß ispicl da-

nrnls aus l\lünch 11 mitgebra hl , und das wurde j ' llt 

geän lcn. 1 as Konzept \'(njürg n Knopp, ct m a h­
f'o lg ·r von H 'tTn Friebc, ist, fin l ich , recht gut g ·­
worden . Oder ich m „ cht • auch Be: chcid b komm n, 
wenn l'S Prob! ·m ' miLgutc:n Werbekunden geben wür­
de. 1 ·11111 ' 11 wird ·n f'all an, eine größer· Firma,. ·r­
s hmut1L mit :\1 wässern die mwelt. Dann so ll li csc · 

ntcrnehmen als alt ·r W ' rbekund • .wmind 'St cli' 
1ögli chk •it hab -n, sich 1.u iiußcrn und ei n ' l'air B ,_ 

riebt -rstaltung 1.u •rhaltcn . L iclcr wird ab r auch 1 ei 
uns ni ht imm ·r fair beri ht ' t. 

,ennsteins : Sie sind PD-1\lit gliccl ... 
Käbi eh: .Ja, ab r inaktiv! lm 1\kclicnbereich Laug zu 
s ·in un I gl •icl11ciLig 1 , j ·in ·r Partei , find ' ich nicht 
gut. Ich hab' , hier in Bayern kommt man ja um die 
C, gar ni hL h rum , sicherlich doppelt so vi ·le Kon­
takte 1.ur C wie 1.ur PD. Ich bin auch , oh l •h rein 
„Königli h-ba 1eri . eh r 1.ialdcrnokrat". 1\uß rclcm 
verhült sich lie . PD im 1cclienb T i h ni ·ht unbedingt 
w, laß man Mitgli ed sein müßte. 

(el t • : Sie sind \nwalt , f'i.ihren lhr · Kan1.I -i, 
sin i !NT berat rncl ab G s häflsf'ührer sehr 
' II rt und bei -Media no h Gcs lls hafter. 
Wi affen Si ' das? 
Käbiseh: I lättc ich nicht so \'icl Spaß cl::tmit, wi'1rde ich 
es ni hl mehr ma h ' 11 , J\11abr>I Schaffer 
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studi -rtc er l dr •i ' ·m •s tcr C ·rma­
nbt ik in 1ünchcn . ,\b di · B ·11 c r­
bung für ·in .Journa li tik-Stuclium an 
cl ·r nivcrsitfü Eich ·tät t se il · itcrtc, 
b gann ·r beim lngol ·tiidter l lör­
funb ·ndcr Radio 1 · in Volontariat. 
Es folgt · ·ine 11 1 '-Karriere von 

ull auf 100. bcr ein Zusau.prakti­
kum hall· 'l' li c Fern ·c hrnach 'l' im 

.Juli l 9D l k ·1111 •ng 1 -rnt und !stieg 
nach dem Endes · iner Radio 1 .\us­
bilclung im kt bcr ah Fcrnschr •­
dakl ·ur ·in. B ·rcits 1-1 Tage spiit -r 

klctl ·n · r auf' cl ' n :hcfscss ·1. Fri •. 
b ·: ,, Für dieses Amt halle sich son ·t 
niemand b ·reit crkliirt ." 

Verzicht auf Luxus 

In ·in •r „Elefa nt ·11run l •" •ntwarf' 
Fri 1 ' 1.usam n1 11 mit Rucla und 
G lclgcb ·r 11 ·rm an11 Kiibbch (!sich · 
lntcrvi w auf'S •itc 29), ' in mocl •rn ·s 
,,T lcschau-1 0 111 pt". Thuma Fri '· 
b ·: ,,Ein lockn gemacht ·s 1 achrich­
lcnmaga1.i11 mit 1 •icht vcrclaulichcn 
B ri ht 11 , ohn · um tündlich-lang­
, ei li g s iVI ·lclungsg ratt •r '. Al ·o 
m ·hr s ·lbslrc ·h •rch i ·rtc ws , weni­
g -r Spr ·chnachri ht 11 und präzis' 
cingehalt ·11' Filmliing ·11." 

Fri ·b · ha t die .:r ·lcs hau " g glie­
dert : or dem Tagest h •1m1, im 1. T -
.Jargon .,Au01iing •r" g ·11a nnt (1. B. 
cli Einquartierung rumäni eh · r Aus­
·i ·ei l ·r im lngolstüd t ·r i\lürn,l ·r ), 
kann b ·i B ' darf ·in' Top-i\ l •lclung 
·i11gc hob ·n w · rclc11 , (1. B. ein 
Banküb -rfall). Kuw: bebilcl ·n · a­
g . nachri htc n schli ·ßen sich an: die 
Eröffnung des Kraf't11· ·rk an der 
, tau ·tuG • ohburg c1 ·s Rhei n- lain­
Donau-Kanal ·, ei n n ·uc1 ß 1W- 1o­
t r und •in · ·n·iercrinnc11l ·hrgang. 

ach .'1 rechna hri ht n uncl „Com-
111cr1bank Winschaf'tsberi ht " mit 
L ollar-, Goldkurs und D.\X-W Tl, i~t 
' portmod ·rator . \ chim Rucla mit 
dem Lokals1 ort an cl ·r R ·ih ·: 
' chw rpunkt Eisho k · · und Fußball. 
Dann folgt ·in lüngcr r, nicht unb •. 
dingt tag saktu ·II •r l lint -rgrunclb '· 
richl, heule i'tb •r cli • Brm,ili ·nrc is • ·i­
nes lngolstfü lt T Pfarrers. Zum 
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SchluB ein ,. .\bhüng•r", m c i t ·in 
,\n ·kdöt hcn au~ ' tacll uncl L1tng •. 
bung, und cli · ,, Bild •r de~ Tag- s" : 
Land ·chaf'ts- und Ti •rauf'na hm ·n, 
ocl ·r Bilder von „ 11 ichtig •n Er igni,­
~ •n", wie Kon; Tl n oder ·inc m L o­
nau-l locltwass ·r. Ein i\lanko se in -r 
,,Tel ·s hau " ffült Fri ·b • ~ofort ein: 
.'elb~l miese B ·it riig- · ~chm ·ißt d ·r 
:hef nicht i111mer raus, .,d en Luxm 

gönnt man !>ich s ·ltcn". 1 · 1111 auf'cli '· 
s • \-\ 'eise würden ja :\rb ·it ·kraf't u11 1 
C •lcl \'Crlor n geh ·n . 

OUT 

Ein ·n Au flug in die „Telcsdrnu-. \n­
lik , .. kann man mit i\locl rator C ·rcl 
Rchrn unl -rn •hm ·n . Der 15jührige, 
sc rifo wirkende Crund ·chu ll ·hrcr, 
war ,·on d ·r -rstcn S •ncl •sckuncl ' an 
clab ·i und crinn ·rl sich no h an die 
PionicrC ·hl ·r. B •i clc1 Ersts ·nclung 
am 1. Januar 1987 hall · 1 1T üb 'I' 

cla!> Si lvcstcrr nncn auf' d r Tral -
r ·nnbahn PfaflenhoC ·n bcricht ' L, 
und cli • Pf'crcle erschien ·n auf' dem 
ßilclschinn „so groB wi Windhun­
de". \.\ ' ·it T' Rü kbl ·ncl ·: .. Am .-\n-



fang wurcl • I 1T\' 1.war nicht 
b ·Iäch lt, ab T au h nicht g ·racle 
·rn ·t g n mm ·n." Das hab · sich nun 
gruncl l •g ·ncl g ändert. ,. Wir sind ·i­
nc In ·tituti o11, die ni ht 111 ·hr weg1u­
d nk n ist'·, behaupt t R hm . \'i ·lc 
Anruf' und Zus hauerpo t s i ·n ihm 
B ·w •i gcnu ,. 

in hlü · c l 1.um Erfolg i t für 
R ·11111 di Programmei \'is · ,, Bei uns 
ist di • R gion 1.u ! laus ": ,,L nserc 

ufgab · ist ·s gan; cl utli h lokal 
un I r gional 1.u bl •ib n; bloß nicht 

~ 
u.. 

,. ·rsuch ·n, w •ltpolitis hc Th 111 ·n 
nacl11ukau ·n." Frieb • bc~tii.tigt: ,, 1 i ' 
Lokalberi In ·rs t,\ltung il,t un •r . ain-
1ige Prämiss · und Exi tcn1b •r ·chti­
gung. Für Spielfilm• ·incl wir ni ht 
da." L -r , ·n l •r hat auch ni ht g •­
gen Vid ·os von Arnat ·urfilmcrn. ,, L -
kal TTou h un I ß ·1u, ;ur taclt l,incl 
wichtiger al~ ualität ", ·agt cl r h ·f­
redakt •ur. Do h cli • .\ra Fri ·b · i t b ·i 
I n ' um ·rcle · ·n bcencl · t. lmjanu­
ar I mn räumt d ·rjunge Ch ·fs •i n ·n 
Po~t '11. Ab ·r s ·in \,V g führt· ihn 

nicht ·twa 1.u •in ·m d •r Konkurr •n; -
111 dien ,·or rt: Radio I od r d r 
Tageszcitun -r „Donaukuri r" . Fri b 
g ht 1.u RTL 2 na h Kö ln . 

Di • Zukunft der,, ·l ·s hau" nimmt 
nun.Jürgen Knopp in cli ' ! land. D r 
27jährigc Ei h ·täu ·r hat b ·reiti, Er­
fahrung b i d r hülcr7 ·iwng g •­
sammelt, di" ·rs, Praktika im Printbc­
r ich ab ·o l\'icrt und i ·t fr i ·r litar­
b itcr beim „EichstäLL r Kuri r" ge-

1em ·injährigen o-
lom· V sLOlj ir kt 
111 c . Als ack ·-
ner ur wil Plat1. 
für n u ' · ·nalisLis rm n 
l, haffen: K 1emar, ßliu-
umf'ra .,.c, ,\ lb tb ,, man-
g lt •s cl ' 111 com r fdi' 
rudim nüire journalist usbil-
clung ang pro ·II ·n, antwortet r 
stol1.: ,. 1 h bild · mir ·in, daß i h w iß, 
wi das Iiiuft." 

1 NTV macht' s möglich 

[ r sc lb ·tsi ·r · Jungs tar l nopp, 
cl ·r abg wa ·t •nkr ht tarter 
F · -, Altm or R •hm un I ihr 
„ schm "· .. ht si h. Will 
1. r ·cl öch t Politi-

tat ·m sscmi LL · ilun-
g •n , . ·rn und SPD 
glci hrangi ncl vor al-
l •m „total lokal'' s ·in. ncl •r 
pflegt ab ·r auch T r iali -
mw,. B ·grün lu11g: ,,D i o ll n 
!->ich halt sch ·n im L I ht 
ausgeleuchtet , · u 11 C r 
Ton rund n 111 ab. Ein 
B itragül er u1 in ·sV ·r-
cins 1,ur lktrcuung st · rb !er 1 ·n-
s h ·n kommt ol · ßilcl von Be-

i . 

A DI-Prcisauss 
;um T·1g ·th ·n 1 
t ·nlilm ·rfal 

cl r Rita ' pi 
Im ' pons -

stäbe: D -r 
hock ·. picl on-

lub Ingos, 
1 am ·ra auf. 

Mattlzia.1 chmidl 
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